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Be- & Anmerkungen

des Herausgebers

DRUCKQUALITAET DES HD 8/9
Die letzte Nummer des HD war leider seilweise nur sehr
schlecht lesbar. Dies ist im Wesentlichen zurückzufüh-
ren auf die z.T. mangelhaft geschwärsten Druckvorlagen
und auf die Streßsituation, in der die Drucker
als Folge des Schleswig-Holsteinischen Kommunalwahl-
kampfes standen,
Ich bitte die schlechte Qualität zu entschuldigen, es
soll nicht wieder vorkommen,

FERTIGE ARTIKEL ...
Selbstverständlich können feptig geschriebene bzw.
montierte Artikel eingesandt werden, Dabel sind aber
als Regeln zu beachten:
- beim Tippen ist immer ein neues Farbband zu
benutzen (sonst sieht der Artikel aus wie 1m HD 8/9)

- Fertig geschriebene Beiträge sind in Kolumnen der
Spaltenbreite 13,0 cm einzusenden. Der Zeilabstand
soll 1 sein,

- Fertig montierte (also incl. Illustration, Über-
schrift, Verteilung von Text & Bildern) Beiträge
sollen auf DIN A 3 Papier geklebt sein, Die Uber-
schriften müssen Schwarz sein.

UNDULDSAMKEIT ...
Leider mußte ich in letzter Zeit beobachten, daß die

ser des HD teilweise untereinander recht agressive
ine anschlagen, Dies geht bisweilen an die Grenze

des Beleidigenden. Das erscheint mir unnötig.

 

ANTI DONALD ISTISCHE
AGRESSIONEN
Uber die beiden letzten schwe-
ren antidonaldistischen Agres-
sionen, aie Affäre Die Finnen,
die spinnen und die Kanniba~
Liemus/Entibalismus-Provokation
wird im HD nicht weiter berich-
tet werden, da gegen Ende des
Jahres 1978 ein entsprechendes
Schwarzbuch vom Berliner In-
stitut DADA [= Dokumentation
antidonaldvatiecher Agraasio—
Han;siehe dieses Heft, Seite
29)’ herausgebracht werden wird,
An dieser Stelle sei allerdings
erwähnt, daß sich die finni-
schen Volksmassen mit den Stu-
denten an ihrer Spitze gegen
den Unrechtsbeschluß erhoben
haben, (Der abgedruckte Artikel
atammt aus dem Stormarnar Tage-
blatt vom 25.2.78)

Finnen sammeln 4
für Donald Duck |
HELSINKE (NS%. Finnische Stu-

denen sammeln auf den StraßenHelsınkırfür einen »Siltensirolche
‚Als solchen jedentails haben dieStadtvater Helsinkis den weltber
Fühnten Komik-iteiden Donald Duck ausgemacht. Sie kündigten
dar Abonnement für Duck-Hefte maller Sugendbibbotheken, Inre Be-
ründung: Donald rande immer‘nacht herum und habe ein Inniges,

DER KANDIDAT IN DER PRÜFUNG
im HD 7, Seite 28 stammt übri-

 

Studenten sammaln tür «Danalde
  gene von Bernd Fieaher, tnis zur weiblichen TitelfigurOhnelemHeretabarhefen ekennen Ad Iauen. Die TatsGrophansdorf, 403.98 fan nSerek Grav du es teh Bei Donald und

 

Daisy um Enten handelt. scheint denBehörden nicht als mildeender Cistand zu achten. Die Studenten bil:Tennundie burger um Spenden,mit
dene) die Duck-Comiez »aus einener Tasche« bezuhlt werden sollen.

 

IMPRESSUM
Diesmal ist der Platz noch   
knapper als sonst, daher nur
ganz kurz:
Der HD 10 erscheint erstmals Im Apri 1978 . Er wird
herausgegeben yom

Duck-Museum Storch, Ostpreußenueg 38,
2070 GroBhansdorf (Tel. 04102/622 59)
PScha Hamburg 742 82-202 (Storch!

Mit der Herausgabe des HD ist keine kommerzielle Ab-
sicht verbunden. Das Copyright für alle Abblldungen
liegt bei Walt Dieney-Produetione (Frankfurt), Nach-
druck dieses Heftes oder von Teilen nur mit Genehmi-
gung des llerausgebers.
 

INHALTSVERZEICAMIS IST DIESMAL
SEITE 29 VERSTECKT !

Das
AUF     

THEMA „ DISNEY-INDEX
vzl. HD 7, Seite 2

In einem Brief vom Anfang därz berichtet HORST SCHRI-
DER Uber den Stand der Planung seines DISNEY- INDEX.
Auf den Aufruf im 407 und in anderen Zeitungen haben
sich nur ziemlich wenig Interessierte „eute seneldet,
aber Horst will die Sache trotzdem durchziehen, weil
er schon sehr viel Arbeit in das Projekt gesteckt hat.
UMFANG: zwischen 48 und 64 Seiten, Format A 4

AUSSTATTUNG: geheftet, illustriert, schvarz/ueia,
Offset-Druck.

VERÖFFENTLICHUNGSTURNUS: Eine neue Hummer erscheint so-
bald von der vorangegangenen mindestens 19) Exen-
plare (das ist die Deckungsauflage) verkauft sind,
frünestens aber nach zwei Monaten.

TEXT: Englisch
AUFLAGE: 500

  

Gegenüber der ursprünglichen Planung sind noch einige
Erweiterungen hinzugekommen:
~ Die Geschichten werden nicht nur mit dem Titel ge-

nannt, dazu kommt neoh eine kurze Intaltoangabe, Auf
jeder Seite wird eine Spalte frei gelassen, soda
Sie Jewelligen nationalen Nachdrucke eingetragen
werden können.

- Zwei Seiten pro Nummer werden dazu verwandt, Zeier
nungen bislang unbekannter Herkunft zu identifizie-
ren.

- Auf der Innenseite des Umschlages wird ein
guide abgedruckt.

- Vier bis sechs Selten pro Nummer sind für Listen
über europäische Disney-Produktion vorgesehen, aller-
dings will Horst sich auf die aus England, Frank-
reich, Holland und Italien beschränken, auf die
Gutenberghus-Produktion wird er aus Gründen der
Arbeitsbelastung nicht eingehen.

 

dealers

VORLAEUFIGER VERDEFFENTLICHUNGSFAHRPLAN
BAND 1 Uncle Scrooge 1 - 144

Beagle Boys éMickey Mowse ÄEFT 1 ERSCHEINT IM MAT 1978
Ghip'n Dale (A-H8rnchen u. 3.-Horneaen)
Walt Disney Comics & Stories 159-259
Super Guof
Walt Disney Comics & Stories 255-359
Scamp (Strolchi)
Walt Disney Conics & Stories 351-459
Moby Duck
Daisy & Donald
Kleinkran
Giant Size Books
Showcase
Four Color
Donald Duck (Four Color + ve
Walt Disney Contes & Stories 1
Giveaways
Digest ,
Zeichner
Kreuzindex
Gottfredson
Zeitungsstrips auger cliccey

BAND 2
 

BAND 3

BAND 4

BAND 5

BAND 6

BAND 7
SAND B
SAND 9
BAND10

  

BANOLL

BANDL2
BANDL3 Iguse

PREISE
Zunächst kann man aen
beziehen, der Verkauf
von Händlern übernommen werden,
eine Nummer mit 43 Seiten 13,25 D!
15,50. Diese Preise sind inci.
Verpackung ist entnalten.
Das Abonnement bestellt man direkt bei
Birger Jarlegt. 1198/7, 5 113 55 Stoo<noim,
Der Bestellut beilest scll sein,
- zwei selbstklebende Etiketten nit Adresse
- ein adressierter Arlefunschleg
- ein Internationaler Antwortschein (kriegt man bei

der Post)
- eine Erklärung, ob man als Gründungsmitglied geführt

werden will oder nicht (Eine Liste der Grüandungsmit-
glieder wird in jeder Nummer abgedruckt (Nare,
dohnort, Land)).

Diejenigen HD-Leser,
HD 7 hin bei Horst gemeldel haben,
noch einmal neu zu bestellen.

DISNEY-INDEX nur als Abonnent
von einzelnen deften soll später

ir Abonnenten «ostet
eine mit 6% Seiten

Porte und

  
 

 

Preise, d.h. 

torat Schröder,
Seaseden

 

ale sich auf die Ankindigung im
werden gebeten,

  

JEL TERE INFORMATIONEN «++
findet man in der März-Ausgabe von Spreohblass von
Horbert Hethke und in der nächsten Nummer des HD,



 

 

Donald Duck und „Ursula von Basel
Walt Dieneys Camic-Figur untwickelte ein Verfahrenfür Schiifsberaungen

LUDWIGSHAFEN (tani — Fails Donald Duck Berichle über die Berpung des bet
Ludwizshafen gesunkenen Bheinsehlifs „Ursula van Basel“ su lesen Bekkunı, würde
er nuelfellos nßblligend schnattern. Vor bald 20 Jahren nämlich verdlente uch Walt

 Dlaneyu Enterich sein Geld mitelaer Sehiffshebuni
das Mitte der sechziger Jahre im Feralschen Gall prahllc
YähtigeMale wiederboll

 

‘Am 14. September 195war im Hatenbecken
von Kuwaitde unter dinischer Flagge fahren~
fo „Al Kuwait” gesunken. Ta der Olztadt brach,

che Angst aus, alı man erfuhr, weiche,
Ladung sich an Bord befand: im Rumpf der
„Al Küwalt® waren 650 erirunkene Schale
Singeschlosien, Die sich im warmen Wasser des
Peralschen Goifes noch schneller ala anderswo,
zersetznden Kadaver wurden zu einer Geläht
Zur die Bevölkerung, denn in. unmittelbarer

Ihe der Unfallstelle balanden sith die Tse
Funpen far ie Wahsenerserkung. Wien dor
rohenden. Seuchen urd Epidemlen. forderten
ie Behörden von Kuwalt von den Lisnern des
Viehtransporiers die möglich.i schnelle Ber-
stung des Seni,
Berzungsunternehmen gab es zwar viele
er dis nächsten Hebeschitfe lagen In Europa,
je Fahrt zur Unfallaiie Jauceke viel zu I

 

 

   

 

  go a0 kein Unternchmen glaubte,
Schiit var sechs Monaten gehaben zu haben
Zu allem Uberfiuß Iag.die „Al Kuwait“ irn 14

‚ter Uefen Wasser Aut der Backbordseite.
Culicherweise wrden auf der Selo Hegende

Schiffe zuerst aufgerichet, wonach man den
urmpt unertunnell urd rat Stahllroisen un-
orfüngt. Nachdem die Stahlseile an gefuteten.
Hebeschiften festgelegt sind, pumnt man. die
Mepeschlifs Ice. so dad au dem Wasser
Melgen und dat datwischenhängende Schitt
munchmen, Dieses Verfahren eb sich indes-
kon im Hafen von Kuweit nicht anwenden,
@ensowenig konnte man die Ladung von Tour
therm herautholen Jar.
Da wandte sich die Versicherungegcsell-

schatt doe „Al Kuweil= an eine dänische Firma,re sich it der Entwicklung neuer Arheuse
cthodea und fechnicehor Verfahren befall.

     

      fhuber Karl Kuover hatte daraufale Idee,das
Problem mit Hilfe von Styropor zu üsen. Das

x
I einmal — und war es nur In elnens Comie-Sin —

obel er eln Verfahren anwandie,

 

     
gesehäumte, zu 07 Prosenf aue “aft bestehende
Material seite in das Schift gepumpt werd:
das Wasser daraus verde    ‘agen und dank

 

nach “Kuwait ‚geflogen. Unterdessen Isce
Herver day Problem, wie sich die Kügelchen.
33 Mal leichter ala Wasser, muhelosin die Thee
Pumpen ließen. Bei Tests vor der dänischen
‚Küste fand er ale Lösung: Die Kunststoftpr-
fen sollten zusammen mit Wasser und Lit
durch Feuerwchtschläuche in des Behfthinun-
tergepredt werden.

‘So lief in Kuwait beinehe alles wie tm
‘Schnurchen. Zuerst verringerte eich die Schi
Selle des Vichtransporlers, Ende Dezemberder Kolod mut und konnte mit Sandadekenvollends auigeriehtet werden. 70 Tonnen Str
Fopor hatten dezu_ausgereicht. Die Kröytr-
Netnode machte Schule. Weilse big und ein-
fach war, wurde eie wiederholt. angewendet,
vor Grönland und In der Wester Schelde vor
der holländischen Küste. Nur mit dem Fr
tent halle ca einen Haken bau. einen Enten-
hnabel. Die Spezlaipumpen, welche die
unststoffküpelchen in die Tiefe befördert hul«

ten, wurden zwar patentiert, nicht aber die
Bergungsmethode, >

1230 halle nämlich Walt Disaey seinen
Schuabethelden Donuld Duck id die Rolle clr es
Unterbeschüftigten Inhaber einen nicht sehr er-
foigrelchen, Sehitfsbergungsunternchmens ver-
setzt Dis dann die Iecre Ceschäfskasse "cesEnterichs Gehen In Tältgkelt, aeirte: Dont
Duck wollte die gesunkene Yacht. des reichsten.
Mannes der Welt mit Ping-PongsPällen
Die wüßen Zeiluleiukugeln, sn konibiniet
onalDuck, verdrängen mit ihrem Au

   

 

   

 

 

  

   

Din Merwunguschlife bemühen eich nach „herkömsslicher Methode" um die
die Obertliche_So pumple der Tawtendsne
ie Yacht mit Tisehtennlabstien voll = für dieHebung den 2000.4.Transporlera „AL Kuwait
Wären 100 Mil Stück notwendig” gewesen —
Und konnte die Prämie kassieren. Obwohl far
die Berzung vor Kuwait keine Ballchen son
dern rund 27 Mil, Kugelchen aus Polystvral-
Pulver verwendel wurden, Ichnte das Palent-
amt die Patentierung mil der Begrindung ab
&8 In cmem Comie-Strip berelis cin Vorbe-
‘schrteb ertaig st

Ein Ihnlichee Vorfahren gelangte Yhrigens
&iesen Herbst. uof dein GrimsclStausee zur
Anwendung, als ein 1200 Tonnen schweres
Werkslück Uber das Wassor gelißdt werden
mußte, Man machte es mit 50 t Styrodur, einem
Safe speclell von dec BASF entwickelten
Schaumstolt, schulmmtänig.
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Ernada von tes
Foto
 

Aue: Badisches Tagblatt
25. November 19/3

 

  dns Wasser aus dem Schilf und bringen

 

 

Kind verunglückt

Tod auf
Skateboard

Redaktion Mönche:
Mönchengladbach — Beim Skateboard.

Yatsea (Relbretero) fat gestern nachmittag

 

ANGEWANDTER

DONALDISMUS

ZUM

WOHLE

DER

MENSCHHEIT

von

Hartmut Hdnsel

 

uch  

ErRollerit einfach  

 

Ast der abechtsigen und nach Angaben dar
Poluel schlecht elnsehbaren Einfahrt ses
Sopermarkta auf seinem Skaisboard, koanle,
Ih Lastwagen ul Ihn zufuhr, offenbar

iehtmahr bremsen und pralte gegen
Fahrzeug, Die Ermitlungen zum Unaliker-
eng dauerten gestorn abend nach an.

 

    
Als die Bevölkerung von Kuwait im September 1964
von einer Epicente bedroht wurde, konnte die Ge—
fahr mit Hilfe einer Idee der Ducks gebannt wer-
den. Spatestens damals zeigte sich, daß Probleme
mit Kenntnis ähnlich gelegerter Palle, die sich]
in Entenhausen ereignst haben, gelöst werden
können. Der belesene Donaldist ist durch sein
unfassendes Wissen in der Lage, nicht nur akute
Situationen zu meistern, sondern auch zukünftige
Schwierigkeiten rechtzeitig zu erkennen. So wuß-|
te jeder, der dia Geschicke Donalds damals ver-!
folgte, schon im Jahre 1967, welche Gefahren von)
dem "Teufelsspielzeug" (Donald) Skateboard aus-|
‚hen. Selbst auf die Unzulanglichkeit der
rafenverkehracrdnung im Bezug auf Rollbretter

wurde man schon damals aufmerksan gemacht.
In DER SPIEGEL Nr.25/1977 wurde die Gefährlich-
keit von Termiten anhand eines Erlebnisses von
Donald dargelegt, leider gecchab dies in derart
stümperhafter Welse, daß sich die Präsidente
nicht entschließen konnte, den SPIEGEL in seinem
rinzipiell lobenawerten Ansatz zu ermutigen,
Im Interesse der Allgomeinheit sollte jeder vor-
untworbungsuewußte Donaldist, ähnliche Beispiele}
von drohenden Gefahren und Lösungsnöglichkeiten
bestehender Probleme in einer neu zu schaffenden|
Rubrik "Angewendter Donaldisnus zum Wohle der
Menschheit” in HD veröffentlichen,
Ein nögliches Theme wäre: "Zweifeihafte Invosti-
tionen von Steuergeldern in 'Die Riesenroboter'
und im bundesdeutschen Kernkraftwerksbau" .

 

 

 

 

Könnt ih versiehen, woser
ishchgegen unis 

  
 

  



 

Entenhausen

- das neue

„Jerusalem

Eine Textbesprechung von

Pontius Pilatus

ENTENHAUSEN - DAS NEUE JERUSALEM
(Sonderneft 1 des ‘Der Hamburger
Donaldist), Prof, N,N,Nomlat (Hrog.)
1977, 2roßhansdorf, Juck-Huseum-Storen

Den Verfassern von "antenhausen - das neue Jerusalem"
dront der Scheiternaufen, Sie haben sich der Häresle
senuldig gemacht, vas Inferno ist Ihnen sicher, Soweit
mein Urteil vom theologischen und -sopnisenen Stand-
punkt aus.

Aber auch die donaldistische Perspektive provoziert
ein unnißverständliches Pful über die Autoren. Denn
heimtuckiseh und absichtsvoll werden dle blutvollen,
erzindiyidualistisenen, realitdtsfixierten Ducks und
Anvervandte in metaphysische Rollenträger vom Persän-
lienkeltsformat weltenthobener Betschwestern uminter-
oretiert. das schäoige Ziel wird offensichtlich:Donald
und Cie. sollen aus der Realität herauskatapultiert,
auf schismatisenen, neuplatonisch-gnostischen Neg in
eine unverbindliche Ideenwelt verbannt werden! Wir
aber lassen Donald nicht verbannen ! Wir bestehen auf
dem wittendergisch-straßburgischem @ 5 t und verwer-
fen ein nalbnerziges genf-zürlener
significat?

Die Tolihelt der Autoren spiegelt sich in der
Schlamperei der Scheinargumentation. Es kann hier
nicht darun gehen, vollständige Einzelkorrekturen aus-|
zuführen, es sprengte den Rahmen dieses Beitrages.
Die Hauptisrtllmer, kurz aufgeführt, genügen vollauf,
das Machserk als antidonaldistische Literatur zu de-
couvrieren,
1, Alle etymologischen Erklärungsversuche sind als be-

liebig anzusenen, Sie bergen die Gefahr in sich,
daß sonst die gälisch-dentistische Lautverschiebung|
in Ansasz’ gebracht wird, was in diesem Falle bedeu-|
tete, duck = fuck. Soll Donaldisten unterstellt
werden, jahrelang durch Jugendgefährdende Lektüre
vergiftet worden zu sein !?
Die Panserknacker werden in ihrer verteilungspoli-
tischen Funktion verkannt. er Scnaden, den sie
duren kollektivistischen Gruppenegoismus anzurich-
ten verneinen, nat sich in keinem Falle nachteilig
Auf das desamtoudget ausgewirkt. Ihre Rolle, eine
meist anticyklische stop and go-onjunkturpolitik
ist also als gesantgesellschaftlich stabilisierend
zu werten. Ausscnließlich aus der naiven Wachstums]
ideologie Dagoberts ist es zu verstehen, wenn sie
als dangster erscheinen. In Wirklichkeit handelt es|
sich um Finanzoeamte, darauf weisen bereits die
Aktenzeichen auf ihren Dienstanzügen hin. Die Au-
toren irren, wenn sie stattdessen von Aposteln
sprechen, diese sind zwar für Vieles verantwortlich
‚gewesen, nie aver für den 3SP,
Richtig ningesen 1st die Identifikation des kleinen)
bösen Jolfes mit dem barmherzigen Samariter. Ein
bedauerlicher Umstand insofern, als sich somit un-
ter den Autoren ein Gerechter befindet, und dies
bekannt.icn ausreicht, die ganze Schar vor dem
Strafgericht ä la Sodom und Gomorrha zu retten.
Als umso schlimmer muß die Identifikation Gustav
Zans' mit dem Judas Ischarioth verworfen werden.
Judas war ein Aktionist, ein Sympathisant der Ter-
roristen gegen das sadduzäisch-römische Establish-
ment, der durch verräterische Winkelzüge seinen
Meister in Handlungszwang zu oringen versuchte.
Schließlich endete er wie die meisten Terroristen
A la Stammheim. Gustav hingegen ist ein Passivist

 

  

Be
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 das neu
lau

 

 

reinsten Hassers, er tut rein gar nichts, seine wevens-
tUchtigkelt liegt in der instinxtsicheren cinpassung
in die Gegebenheiten und in der glelehsedeutenden
Fänigkeit, dieses Vernalten 1deolosisch-normativ aoso-
lut zu setzen. Damit ist er das Urolld ies Pharisäers.

Zusammenfassend «ann nur wiederholt werden: ie Auto-
ren haben von Entenhausen genauso wenig Annung sie
von der neutestanentarischen Forschun ey
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ANZEIGEN
Yon DUCX-Huseum kann z,2t. bezogen

alle bisher erschienenen Aus,
Burger Donaldtet mit Ausn
nächst nachgedruckt wird.
das Sonderheft intenhausen - das neue Jenusalen
für 4,- DM (für D.O.N.A.L.D.-tzlieder 3.-)
2231. 0,50 DH Porto
das auf Seite 30/31 im HD 8/9 abzedruckte Klein-
placat Das frete Entenhausen gegen eine Spende.
die Schallplatte Ten Liebe Donald Duck (siehe
T, Seite 27) fir 4.- pil 2zgl. Porto.
der kleine Sonderdruck 11 Seiten unpuölizierten
Barke mit 7 Seiten aus Trick on Iveat (siene dd
8/9, Seite 35/36) und 4 Seiten aus Back to Xlondyxe
(siene HD 3, Rickseite). Kostenpunkt: 1.- Di plus
3,59 Porto.

  

  
  

 

 

DUCK-MUSEUM STORCH
OSTPREUSSENWEG 39
2070 GROSSHANSDORF

MICHAEL ZETTLER, FRÜHLINGSTR. 17 , 8033 KRAILLING
sucht noch die liefte 1, 4, 5, 10-13 der Serie Tollate
Geschichten von Donald’ Duck.

  



 

unerhört ! m stern
Ente älaDonald Duck

Der beruhmteste Vogel der Welt,
der Held unzahliger Comic-Hefte und un-

vergassener Zeichentrickfilme,
hat eıgenartige Eßgewohnheiten: Donald

verspeist am liebsten seines-
gleichen Hier werden zum erstenmaldie

RezepteseinerLieblingsgerichte
verraten Sie sind auch für den mensch-

lichen Genuß geeignet!

 

Einer solchen Frechheit mußte natürlich widersprochen werden.
Unsere hozhverehrte Prasidente, Otto Diederichs und Feter Frietzel
schrieben Briefe in der angemesseygroben Tonlage an den STERN.
Aber auch der Betroffene, Donald selbst, hat an den STERN geschrie
ben, wie nan der Leserbriefspalte in einer der folgenden Nummern
entnehmen konnte. Wie skrupellos der STERN aber tatsächlich vor-
geht, haben wir eret erfahren, als wir von Donald eine Kopie
seines Briefes erhielten (wahrscheinlich hat er echon öfter derart
schlechte Erfahrungen mit der Fresse machen müssen). Die Unter-
schiede sind nicht von Pappe.

Die Die Aeule vom Stern scuten
Ducks sind Menschen wie 41 ier wal "wen 0)na Menschen wnt dit Uebermal Say Donald Dusk, #atschelstrasse 13, Entenhausen

   halten und allen.Bewußlsel
schwächen.“ WILL sagen: Diese
Entenfamilie legt Formen von
innerartlicher Aggresson an
den Tag, die Jeden Verhaltens-
Torscher schwindeln machen
Das fängt bei der Selbukasıra-
tion an (Donald: „tch hab’ eine
solche Wut, da” ich mir die
Schwanafedern <ınzeln musrei-
Ben könnte'“y und hört bes der
nffenen Vernichtung der cige-
fen Rane aut

 

 

 

 

auf den Tisch
  

    

  
  

  
schrift Ist an. Verlaumdung

 

    

An die
Redaktion des STERN
Postfach 30 20 40
2000 Hamburg 36

 

 Sehr geehrte Damen und Herren,

zu Besuch bei Freunden wurde ich auf die Nummer 53 Ihrerinnen Iijehe
Federn. hat, kommt bet den Zeitschrift mit dem Artikel ueber mich und meine Essgewohnheiten

aufnerksan gemacht. Im Laufe der Jahre habe ich wegen der
Berichte aus meinen Leben zwar manche Kritik zu hoeren bekommen,
aber der Artikel in Ihrer Zeitachrift ist an Verleundung und
Verfaelschung nicht mehr zu ueberbicten,

Unter Bezugnahme auf das Hamburgische Pressegesetz verlange
ich daher den Abdruck der folgenden
Gegendarstellung:

1, Im STERN vom 22-12-77 wird behauptet, ich wuerde meines-

 

gleichen, also Enten essen.
Das ist falsch. Vielmehr habe ich nie in meinem Leben eine
Ente gegessen. Dass ich hingegen einen guten Gaensebraten
zu Weihnachten nicht verschäehe und in der Not der Kriegs-
jahre auch einmal einen Storch verspeist habe, ist allge-
mein bekannt.

Ferner wird durch die Verbindung von Text und Bild nahe-
gel‘ zt, dans dia Abbildungen mich daratellen.
Dieser Zusammenhang ist falsch, Erstens habe ich niemals
in meinem Leben Zigaretten geraucht und zweitens habe ich
nie lange Haare, sondern stets nur kangz weisse Federn
getragen. Einzige Ausnahae: Vor Jahren wuchsen wir nach

   
  

unaVordichung nimehr es
gene oC ‚wen e jan:Fauptet, Ion Würde meines- Veran, da. Anwondung oinea Haarwuchsmittels Haare, damals allerdings

ice, also ar Een shal, ae am ganzen Koerper.
  

    

ton zu Welhnachlen nichtv
schmahe und in der Not dar
Kelegs)ahre auch einmal einen
Storch verapelat habe,Ist all-
‘gemein bekannt,

Fernar habe Ich, entgegen
der Abbildung, niemals In
‘meinem Leben Zigaretten ge-
raucht und nia lange Haare,
sondern siete nur weiße Fer
Born getragen.
DONALD DUCKEnemas

  

Tan wer dela ie
tale atreel2

  

  

 

3. In der Einleitung des Artikels wird behauptet, ich sei der  
beruehnteste Vogel der Welt.
Das is: falsch. Vielmehr bin ich die beruehmteste inte
der welt.

Entenhausen, den 26-12-77

Donatel Deok  



 

ATOMKRAFTWERK(AKW)IN
ENTENHAUSEN?

LIKE GARHAE

1.) Wat ruaGh vba WUul
KBIR VON Allg!

x Entenhausen braucht keine Aln's

OTs Ding, ce gib's gar mein sondern die DEW mit ihrem Li-
Zum Beispiel Hiegenule Om am gentiimer Dagobert Duck braucht
nibusse, sf ™ AKi's,um die schrankenlose

R Vergrößerung des Ducktachen
PFinanzimperiums zu sichern und
um die weitere enorme Energie-
verschwendung durch Dagoberts
private Eskapaden (Reisen ins

 

 

garantieren,
7 Nur dann gehen in Entenhausen
die Lichter aus,xenn diesen
wahnwitzigen Duck'scnen äner-
giebedarf kein cinhalt geboten
wird.
Hingegen gehen die (Lebens-)
Lichter der Entenhausener zwei-
fellos bei einen kerntechni-
schen Unfall aus,einschlieklich
der Erfinderglühbime Daniel
Dbüsentrieb.
Auf der anderen Seite wird ein
tatsächlicher Anstieg des
Energiebedarfs in den Enten-
hausener Privathaushalten nicht

   

  

         

        

    

  

 

  

Und Raumschiffe, die
Patsagiere und Post
au jedem Platz desHimmels und det
Erde befordern.

 

   

     

   
   

  
        

        

  

 

Sagen Sie dat
‘chit LossenSie mich malachrnehnen!

stetionen, die Tag und[Nacht Wetternaehrichtensenden Im Vergleich zu  
Wie wir wissen,
macht der tech-
nische Fort-
schritt auch
vor Entenhausen

nicht halt ..... Düsenflugzeuge ‚Raketen,
Elektronik usw. sind zum Alltag der Enten-
hausener geworden.Sonit scheint as nur
noch eine Frage der Zeit,das auch Dagobert
Duck 1n AKW's investiert,um iiber die iEW
(Duck'sche blektrizitätswerke) eine wei-
tere rasante Zunahme seines Vermögens zu Es geht, Kindse Ticker wirderzielen. ange, Zeinic

 
 

als aufrechte Vonaldisten wüssen wir uns
dagegen fragen,ob sich inten-
hausen eine solche Technologie
leisten kann - ob in Intenhau-
sen tatsächlich die Lichter
ausgehen oder die Arbeitslosig-t
keit zunimmt (die ja auch
Donald empfindlich treffen
würde),wenn lagobert auf die
£rriehtung von AKt!s verzichtet

Ich möchte deshalb an dieser
Stelle einige Bemerkungen zur
Diskussion wi AMi's aus donal-
aistischer sicht machen.



 

 

2.) ZUX SICHERHEIT ENDUNHAUSANER Akıt'sı
38 ist abzusehen,day trotz genialer .in-
fälle Düsentrıeb/schen ürfindergeistes die
sicherheit Entenhausener AKl's nur minimal
sein würde
‚lan bedenke: Donald,der technischen Neuer-
ungen in Grunde ja recht positiv gegenüber-
steht,würde mit Aufgaben im AKf betraut
werden.
Er wäre damit völlig überfordert,wie auch
jede andere normale Ente,denn seine Unvoll-
kommenheit im Umgang mit der Technik hat er
ja nur allzuoft bewiesen.Das ist keine
Kritik an der Person Donalds (nichts lige
mir als Donaldist ferner),wir missen nur
registrieren,daß der Normalente,die Donald
ja ist,die Technik von einem bestinmten
Funkt an einfach uber den Schnabel steigt.

 

  

‘Sige missen mit Opfern
erkaufı werden, morse Her
fen. Jedentals ind heute
schon Forbaufnahmen von
dor Rickseila des Mondes

  

     

    

 

   

 

  

  

   

 

Jedentalls sind
zehn Fehlstarhinter
"einander einsehr
 Sußere Erlalge

es bedeutung:
Einund ende
eschtipunkio
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torlich gine gebrauch‘)malPing-
teHifeHimmelt: agPong an

 

‚eiterhin muß bei der Frage nach der Sich-
erheit Entenhausener AKW's unbedingt beach-
tet werden,welche Mégliohkeiten die dunklen
elichter Entenhausens bekdaen.
ter würde deun garantieren,daß die Panzer-
kmacker oder Kater Karlo nicht durch das
extrem störungsanfällige System der AKW'a
dazu herausgefordert würden, Dagobert zu
erpressen?Ganz zu schweigen von Gundel
Gaukelei,die mit ihren speziellen Fähig-
keiten den Betrieb eines AKl's so empfind-
lich stören könnte,daß Dagobert dadurch
zur Herausgabe des eraten selbstverdienten
Zehners gezwungen sein könnte.Angesichts
Dagoberts Haltung,unter allen Umständen an
dem Zehner festzuhalten,wäre des eine Ka~
tastrophe für Entenhausen!
 

(Man suale sich die Schreckeraszene vor, ja main gutes
‘Geld durch die Straßen Entenhausans rolkt]”
 

 

 

 

Sohlieblieh sei noch darauf hingewiesen,da.
selbst Uaniel Jusentrieb (der gveifellos on
der entwicklung der AKi's beteiligt sein
würde - wen er es nicht schon ist),in der
Vergangenheit etliche Erfindungen gemacht
hat,die sich im Nachhinein als fatale Fehl-
entwicklungen herausstellten!!

 

3.) ZUR PRAGE Yen ARBEITSPLATZEI
ilier sei exemplarisch auf den Versuch
Daniel Dusentriebs hingewiesen,den land-
wirtschaftlichen Betrieb Oma Ducks durch
technische Neuerungen zu modernisieren
(laschine,die aus Erde säntliche Agrarpro-
äukte lieferte!).als Ergebnis dieses Pro-
zesses wurden nicht nur sämtliche Tiere der
Duek'schen Farm arbeitslos, sondern auch
Franz Gans und Oma selbst
Hieran sehen wir,das es ein Trugschluß ist,
snzunehmen,daß moderne Technik Arbeitsplät-
ze schafft.
Im Gegenteil - und das gilt auch fiir AKW's,
es werden Arbeitsplätze wegrationalisiert!

   

 

 

  

 

   
4.) ZUR FRAGE UES SDELLENWERTES DER TECH.

NIK ALIGEMBIN!
Leider müssen wir feststellen,
daß in Entenhausen eine erheb-
liche Fortschrittsgläubigkeit
besteht sowie eine kritiklose
Gutglaubigkeit gegenüber der
der Technik.
Und das,obwohl man inner wie-
der sah,welche katastrophalen
Folgen sie (die Technik) ait
sich brachte.
boneld selbst kann sie meist
kaun unter Kontrolle bringen,
trotz der Hilfe seiner Neffen

= die wit Hilfe des Junior Woodchuck Hand-
book gerade noch das Schlimmste verhindern
können.
Wie sollte er auch,da doch selbst der rast-
lose Geist Daniel Düsentriebs nicht immer
in der Lage ist,die Konsequenzen seines
Tuns voll zu übersehen und Ihm die eigenen
Erfindungen oft zum Nachteil gereichen.
Bezeichnend für die Haltung der Entenhau-
sener Industriegesellschaft ist der Wahl-
spruch Düsentriebs "Dem Ingenitr ist nichts
zu schwor".

 

  



 

aber alissen wir uns hier nielit wirklich
fragen,ob dea Ingeniér nicht doch so eini-
sec zu schwir ist und ob er seine Dienste
tatsachlich immer in den Dienst der ünten-
hausener stellt oder lediglich “rfindungen
ua der Erfindung willen betreibt.
Dab bei einer solchen laltuag die Konse-
quenzen sehr fatal sein können,sollte bei
der Frage der Errichtung von AKW's unbe~
ingt auch in Eruügung gezogen werden.

 

Fer: DuseatredSie? Was machenSıenier?
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I nnuen Verhällnisten schen en-
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5,) QU PRAGE Dee ALTERNATLYEN ZU Ale!
Zahlreiche iöglichkeiten alternativer iner-
giegevinnung stehen gerade in Entenhausen
zur Verfügung.
ich denke an die Energieträger Sonne,Wind,

sserkraft etc.
wie diese snergieformen im einzelnen ge-
nutzt werden können,wäre eine echte Aufgabe
tir Primus von .uack.Vor allem aber sei
ier die spontane Kreativität von Dick,

‘Trick und Track angesprochen,die ja in
zahllosen Beispielen,z.B. unter Zuhilfe-
ahme Junior Yoodchuek Handbook, bewiesen
ben,daß technische Probleme auch mit ein~

fachsten hätteln zu lösen sind.
as ist eben nicht nur der rastlosa Erfinder-
geist des akademisch gebildeten Ingenieurs,
der wirklichen Fortschritt bewirkt,sondern
das naturliche spielerisch-schépferische
impfinden der Jugend!

   

  

 

Erfinden! Erfandent tes habhier im
Keller noch eu kleines Labor Dat

benutz ich ımmei, wenn das
‘alien die Luge
agen wat
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te. BHAGE us wWduliwlas
[ved GEGEN AKi's!
| zur xanalisierung und Koordi-
jnation den Widerstandes gegen
Entenhausener Al's wird die

 

fr Gründung einer EIGAK (enten-
Initiative gegen Atomkraft)
unumgänglich sein.
Zur Witarbeit wiren Oma buc«,
Daisy Duck,die Neffen, franz
Gans,Primus yon quack (als

winsentschaftlicher Berater) und anaere
angesprochen.
Yaisy,die. ja bereits Erfahrungen in ande-
ven Initiativen gemacht hat (z.5.:zur
Unterstützung armer Kinder u.a.),wäre als
Vorsitzende hervorragend gecignet.
@ventucll könnte sie auch LOWALD als akti-
ves litglied gewinnen,was beı dessen Popu-
larität und seinem uneraiidlichen Arbeıta-
einsatz ein grober Gewinn für die Bewegung
wire.

Abschlieiend möchte ich beuerken,das es
hei den geschilderten Gefahren bei der ir-
richtung eines Entenhausener At 's unsere
donaldistische Pflicht ist,den Widerstand
ge en AXW's zu unterstützen.

oh schlage daher ein Komitee zur Unter-
Stutzung der SIGAK vor und deren Arbeit
unter das “otto zu stellen:

SOLIDARITÄT MIT DER EI GA KIll!!

  

 

 
    



 

Erna Erpel:

Die Frau in den
Micky Maus-Heften
Jahrganges 1972
[Eine Proseminararbeit aus dem
Wintersemester 1972/73 ; Uni Kıel ]

VORBEMERKUNG

3eim Lesen einzelner Micky Maus-Hefte fiel mir auf, daß
verglicnen mit der Anzahl der Manner in den Comics nur
sehr wenige Frauen vorkommen und wenn, dann in meist
weniger wichtigen Rollen, In dieser Arbeit will ich
versuchen, diese Hypothese nachzuprüfen. Ich werde
untersuchen, wie groß der Anteil der Frauen in den Ge-
senichten ist und wie diese dann gekennzeichnet sind.
Dazu arbeite ich mit 45 Keften des Jahrgangs 1972. 8
Hefte konnte ich leider trotz grösserer Anstrengungen
nieht erhalten. Mein Untersuchungsergebnis ist jedoch
so klar, daß ich annehmen möchte, daß das Bild durch
diese fehlenden refte nicht wesentlich verändert wor-
den wäre.

Ich aroeite empirisch, d.h. ich stellte Statistiken
über das Vorkommen von Frauen auf, die ich dann ver-
suene auszuwerten, Auf Sekundärliteratur greife ich
gar nicht zurück. Mir ist auch nicht bekannt, daß zu
meinem Thema bereits genauere Untersuchungen vorliegen.
In der Literatur, die ich kenne, sind die Frauen gar
nicht oder meiner Meinung nach zu oberflächlich, kaum
nacnprifbar abgenandelt.

Der Titel meiner Arbeit lautet: : "Die Frau in den
Micky Maus-Heften 1972", "Die Frau" soll anzeigen, daß
es sich hier um ein Stereotyp handelt. Es soll mir
weniger um individuelle Züge einzelner Personen gehen,
als darum, wie Frauen überhaupt repräsentiert werden.
Tendenzen erscneinen mir wichtig, nicht spezielle Be-
sonderheiten.

Als Frauen bezeichne ich weibliche Personen, die
nicht mehr offensicntlich, wie z,B. Dicky, Dacky und
Ducky den Kindern zugeordnet werden können.

WIE HKUFIO TRETEN FRAUEN

 

 

 

QUANTITATIVE UNTERSUCHUNG:
AUF ?

In den vorliegenden 45 Heften treten in 41 Heften Frau-
en auf, In 91% aller Micky Maus-Hefte spielen weibliche
Personen eine Rolle. Schon hier zeigt sich, daß die
weibliche Bevölkerung unterräpräsentiert ist.
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Bei der Untersuchung der ein-
zelnen Geschienten wird dieses
Hißverhältnis deutlicher: Unter den 250 Geschicn-
pen sind nur 39, in denen Frauen eine tolle spielen.
Das entspricht einem Prozentsatz von 35 4, d.h. daß
in 2/3 aller Geschichten in den Micky aus-Heften
gar keine Frauen mitspielen.

Das läßt sich wewter differenzieren: Jenn Prauen
auftreten, dann tun sie es in ob Fällen, das sind
75 4, nur in Nebenrollen, Die Handlung wird von ande-
ren Personen, Männern (nur selten von «indern), ge=trazen. Nur 22 mal, also zu 25 4, spielen Frauen eine
Hauptrolle, Nur 12 mal (144) ist’eine Alldergesonich-
te nach einer Frau betitelt.
Deutlich zeigt sich, daß Frauen zanlenmäßig unter-

repräsentiert sind. Sie scheinen auch sonst unteroe-
wertet zu werden, nur selten tragen sle die Handlung,
noch seltener trägt eine Geschicnte inren Namen,
Betrachtet man die 6505 3ilder in den vorliegenden

heften, wird man nur 895 3ilder wit Frauengestalten
erkennen können, Nur knapp 13 4 aller dilder zeigen
Frauen, Wieder zeigt sich die Unterrepräsentation.
Hierbei habe ich die Bildergrdse außer Acht gelassen.
Ich hätte noch untersuchen können, zu welenen Teilen
Frauen auf großen, kleinen und mittleren 3ildern auf=
treten. Auch die Perspektive und Einstellung habe ich
in Rahmen dieser Arbeit nieht untersucht.

IFRERENZIERUNG DER EINZELNEN PRAUENGESTALTEN

Mehr als 2 mal treten Daisy Duck, Minny Maus, ma
Duck, Madam Mim, Duchesse und Klarabella auf, Alle
anderen Frauen, die nur ihm Rahmen einer deschicate
ihre Rolle spielen, fasse ich unter einem Punkt zu-
sammen, Ihr Verhalten werde icn auch später nicht
näher untersuchen, das führte meines Erachtens über
den Rahmen dieser Seminararbeit hinaus. Ich glaube
aver behaupten zu können, daß, was die Untersuchung
der oben genannten Frauen, die ungefähr 2/3 aller
Auftritte bestreiten, zeigt, allgemein gilt.

8

 
 



 

Auftreten der verschiedenen Frauen, differenziert nach
ihrer Wientigkeit nach Haupt-, Heben- oder Titelrolle:
 

 

 

ame gesamt [Hauptr, [Nebenr, Titeln,
Daisy 26 6 20 6
Minny 13 4 9 = i
ma 13 5 8 4
Madam Mim 5 2 3 2 |
Duchesse 2 1 i -
Klarabella 2 1 1 - |
andere 27 3 24 - |  

 

 

 

fedter

In dieser Skala sind die Frauen schon nach Häufigkeit
ihrer Auftritte geordnet. In der Reinenfolge dieser
Jrdnung werde ich jetzt die qualitative Analyse vor-
nenmen, da. ich werde versuchen, die einzelnen jungen|
und älteren Damen kurz harakterisieren,  
  

QWALITATIVE WIE TRETEN FRAUEN AUF ?

 

Daisy_Duck bestreitet 26 der 89 weiblichen Auftritte,
das ist fast 1/3 ! Damit wird sie zur

wichtigsten weiblichen Figur. Sie vertritt Frauen am
näufigsten in den Micky-Naus-Heften,

In 77 %, also mehr als 3/4 aller inrer Rollen,spielt|
sie eine weniger wichtige Rolle, Auch ihr wird die
Hauptrolle oder gar die Titelrolle nur zu je 23 # zu-
geteilt, An 9 der vorliegenden Geschichten ist Daisy
Sogar vSllig überflüssig, d+h. 35 3 ihrer Auftritte
sind folgenlos und überflüssig.

Daisys Charakteristik Zeigt Überwiegend das Bild der)
unemanzipierten Frau. Sie ist zuständig für Haushalt,
Kinder, sie ist modeabhängig und oft mimosenhaft
empfindlich. Nur zu ca. 17 4 mochte ien ihre Handlun
gen nient dem "typisch weiblichen" zuordnen, Daisy be  

denn sie ist für eine Aufführung kostimiert. Nur in
zwei Fällen fehlt dieses Merkmal für Jugend und Schön-
heit in Daisys Zeichnung. Jenn Daisy aütend ist, wirkt
sie nicht mehr hübsch, inre Augen bleioen nackt.
Erstaunlich ist, wie selten Daisy in ihrer Arbeits-

kleidung erscheint. Nur je einmal tritt sie mit Küchen-
schürze oder Kopftuch auf, Daisy achtet offensichtlicn
auf ihre Attraktivität besonders, Kücnensenürzen und
Kopftücher seneinen nicht zu dem Image junger Damen zu
passen, Daisy verrichtet zwar Hausarbeit, „ird aoer
kaum #ährend dieser Tätigkeit gezeist.

Die Zeichnung bestätist das ooen zesagte: Daisy ver-
hält sich "weiblich", sie méchte Jung, schön und
attraktiv wirken.

Minny Maus tritt 13 mal auf. Sie bestreitet also fast
15 & der weiblichen Auftritte, In 9 Fällen

spielt sie eine Nebenrolle (69 %), keine Gescnicnte
ist nach ihr benannt, In 3 Fällen (23 £) ist Minny
eine völlig unvichtice Statistin, Minny nat bedeutend
weniger Gewicht als Daisy, Auch sie tritt dbersiesend
weiblich" auf wie Daisy. Sie bestätigt das Bild von
der unemanzipierten, passiven, hilflosen aber modeoe-
wußten Hausfrau noch stärker als ihre <ollegin aus
Entenhausen,
 

 

 

 
 stätigt also Vorurteile, die besagen,

daß Frauen für Hausnalt, Kinder und
inre Schönheit zu sorgen haben, Die
Herrschaft der Männer, ihre leitende
Rolle, wird nieht angezweifelt, Frauen
gehören nicht in die Berufswelt (so übt
Daisy im Gegensatz 2u inrem Freund
Donald nie einen 3eruf aus), Sie leben
in einer Scheinwelt, ihnen ist es mög-
lich, Konflikten durch Ohnmacht oder
Beleidigtsein auszuweichen.

[Daisy Merkmale Häufigkeit  

    

  
  
    

  

 

       

  

Minnys Merkmale Häufigkeit
ee abs. rel.(»)
‚Ifebt Schmuck sehr 3
verhält sich völlig passiv 3
kocht, strickt, reinigt 3
wirklichkeibsfremd, versteht nicht

was vorgeht 3
bleibt hilflos onne Micky 2
müde, geht früh schlafen 2

kritiklos, modeabnängig ,„ | , i
eitel ; ?

spart a)
ist leicht beleidigt 1 | 4
versteht nichts von il a \

Technik |
überängstlich 1 4
nicht weiblich
ergreift Initiative, , | “i
trägt die Handlung 

   absolut |rel.(%)    
weiblich

» modeabnéingig
sauper, kocht, kauft

ein
überempfindlich,

schnell oeleidigt
beaufsicntigt und

besenenkt Kinder
legt übertrieben viel

vert auf Sauberkeit
sehr ängstlich

  
   

  

      

eiplic: 22 36
"nieht weiblic 3

In weitaus stärkerem Made als Daisy
von Donald ist Minny von Micky Haus
abhängig. Minny wäre ohne Mann zaum
lebensfählg, sie tat fast immer auf
die Hilfe des Helden angesiesen,

Durch inre Zeicnnunz #ird sie aie
Daisy den Jungen nübscnen Damen zu-
geordnet, Ohne Ausnahme ist Minny
mit den bereits ervinnten secns Yim-
pern gezeichnet. Auch sie hat eine
große Auswahl an «leidungsstlcken,

 

 
 versteht nichts von

Technik
telefoniert über-

trieben lange
liebt Musik
[nicht weiblich
ergreift Initiative
fährt Moped und Auto
"veiblich" =
"nicht 'weiolich”

   

      

  
  
     

 

Zeichnung Daisy wird bestä-
legt großen Wert auf ihr Äußeres, Immer

tritt sie gut gekleidet, geschminkt und gekämmt auf.
Nie sieht man sie mit Lockenwicklern oder in alten
abgetragenen xleidern, Es fallt auf, daß sie beson-
ders häufig thre Kleidung wechselt. Ihre Vorliebe
gilt einer sonwarzen Weste, zu der sie in den meisten
Fällen eine rote Aluse und’eine rote Haarschleife
trägt. Man sleht sie aber auch oft in lila oder grü-
ner Bluse mit passenden Haarschleifen. Dagegen tritt
ste seltener in Äleidern auf, obwohl sie auch hier-
von einige recht attraktive besitzt, Auffallend sind
über Daisys Augen je drei lange Wimpern, Nur in 16 %
ährer Abblldungen fehlen sie. Es erscheint mir, daß
diese ‚impern ein Merkmal aller hübschen Jungen Damen
in den Micky Maus-Heften sind. Auch Minny z.B. hat
diese 6 Wimpern. Einmal ist Daisy mit 8 #impern, d.h.
über Jedem Auge, gezeichnet. Die zusätzliche dimper

deutet hier an, daß Daisy besonders geschminkt ist,

11
4

a4

Durch die
tigt: Sie

9

   thre Vorlieve gilt dabei einem rosa
Kleid, Immer kleidet sie sion den je-
weiltgen Umständen entspreenend. das

“schon bei Daisy auffiel, gilt auch ei
Minny. In keinen Pall sieht man Fräu-
ein Maus dei der Hausaroeit (natür-
lich erst recht nient bei anderer Ar-
beit), auch sie zeigt sich nicht mit
[Schürze oder Aittel. Man bekommt nur
selegenheit, das Ergeonis der Aroeit,
gestrickte Pullover oder das Aoendes-
sen, zu bewundern.

Oma Duck hat wie Minny einen Anteil
weiblichen Auftritten, Sie

ger als die Maus als Nebenfigur auf
1/3 aller Auftritte spielt sie also eine Hauptrolle.
viermal ist sie auch die Titelfigur einer Gescnichte.
Oma Ducks Erscheinen ist nur zweimal unnötig (15 #),

Oma Duck hat also etwas mehr Gewicht als Minny Maus,
jedoch ist sie noch lange nicat so wichtig wie Daisy
Duck. Inre Gestalt ist weitaus differenzierter als
Minnys, Sie verhält sich "typisch weiblich" nur in
15 %, dagegen in 56 & ihrer Rollen emanzipiert.

Auch Omas Äußeres unterscheidet sich von dem der
Jungen Damen, sie ist weniger alosch und ungeschminkt,
Die sechs Wimpern fehlen ihr bis auf eine Ausnahme.
Als sie bei Donald Im Kreise der Familie Weinnacaten
feiert, hat sie sich offensichtlich besonders schön
gemacht, über Jedem Auge hat sie dred Jimpern, die
Sonst den schönen Jungen Frauen vorbehalten bleiben.

von 15 3 an den
tritt einmal seni-
(61 4), in fast  



 

 

 

Oma Ducks Merkmale Häufigkeit
abs, rel.($)

weiblich
sie backt, brät
macht dumme Fehler beim
Autofahren

 

|:

alt
träumt von der Jugend
erscheint altmodisch
sie geht langsam, kann

geistig nicht folgen
nicht weibli
sie trägt die Handlung
organisiert gut, vernält

sich seloständig
oedient ihr Auto
gute Gescnäftsfrau
läßt Franz für sich arbeiten
denkt logisch richtig
ist zum Ausgehen rechtzeitig

fertig

  

b
e
e
n
a

nicht alt
sie taucht ı |

gonstiges
verträumt
bescheiden
nett, freundlica
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Auch im Jegensatz zu Daisy und Minny trägt Oma
Duck fast immer dieselbe etwas altmodisch wir-
kende scawarz-rosa Kleidung, Ihr weißes Haar
liegt als "Omadutt” auf ihrem Hinterkopf. Oma  

Papperlapsop! Das is nach gar nienist N
Darnattost du den Schonesturm von
1869 arleben sollen! Das war was

 

Damas waren
wir das Hous ver wochaniang eingezennoit. Wenn

sen wollen, mußlan wir durch
‘Bodentenster stigen,

ancoıes,

 

 

 

macht arfinderisch. DasI
I Sache.

  
 trägt ständig ihre halbrunde, auch nicht mehr

so ganz moderne ärille. Oma Duckist also offensicht-
lich weniger modeabningig als die Jungen Damen. Sie
Zeigt sicn auch des öfteren mit Schürze bei ihrer
Hausarbeit, nozu die Jüngeren wahrscheinlich zu eitel
sind.

bestreitet nur noch 5 der 88 Auftritte von
Frauen. Sie nat weit weniger Gewicht als

na, Minny oder gar Daisy, 60 % ihrer Rollen sind
Nebenrollen, zu je 40 % hat sie Haupt- und Titelrol-
den.

Die gutmütige Hexe ist wie Oma weitgehend unabhän-
gig. Sie hat nicat wie alle anderen Frauen einen Mann
in der Nähe, an den sie sich Öfter wendet. Madam Mim
nat häufiger Kontakt zu den Panzerknackern, die sie
dann zu iaren Zwecken meistens ausnutzen wollen.
Teilseise decken sicn Mims Interessen mit denen der
Panzerknacker. Mim möchte Dagobert Ducks Glückstaler
hacen, inre Kollegen jagen ständig naon dem vielen
Geld des reicnen Onkels des Duck-Clans.

Auch Madam Mim hat "typisch weibliche" Züge, die
aber dadurch komisch wirken, daß sie eine Hexe ist.
So backt sie nach einem Hexenrezept mit Zußerst merk-
würdigen Zutaten; die Panzerknacken schläfert sie ein,
um sie zärtlich im Arm halten zu können, Ihre Eitel-
keit zeigt sich darin, daß sie sich in Gegenwart der
Panzerknacker statt in einen Pharao lieber in dessen
senäne Tochter verzaubert,

Madam Mim

 

  

Madam Mims Merkmale Häufigkeit

nicht weiblich
handelt selostundig 2 22
sie zaubert a] oat
fliegt auf einem Besen a] 42
repräsentiert Hexen a 4a

weiblich
backt nach Hexenart a] at
zeigt mitterliche Gefühle a 42
ist eitel a 42
ist Mitläufer Gundel Gaukeleys a 4
 

Auf ihr Äußeres legt Madam Mim wenig Wert, ihre Pigur
ist recht fullig, ihre blauen oder lila Haare stehen
immer struppig vom Kopf ab. Uber ihren grünen Augen
fehlen die Wimpern, auch Mim gehört offensichtlich
nicht zu den hübschen Jungen Damen.  

Die vornehme Juchesse bestreitet nur zwei von den ad
Auftritten vonFrauen. Einmal spielt sie eine ılaupt-,
einmal eine Nebenrolle, Immer ist sie die freundlicae
Mutter Ihrer drei Katzenkinder, Ihren Freund Thomas
läßt sie bestimmen, wie die gemeinsamen Nachmittase
verbracht werden sollen, von ihm möchte sie bescnätzt
werden.

Aucn auf Duchesse’ Aussehen wird viel dert gelegt, vie
auf das von Minny und Daisy. Inr Fell ist ständig tadel-
los weiß, ihr goldenes Halsband blinkt Immer sauoer,
Auch Duchesse hat dred limpern über jedem Auge. Somit
zählt sie zu den hübschen Jungen, wenig emanzipierten
Damen.

Auch Klarabella hat nur zuei Auftritte von 33 (24),
oeide Malespielt sie eine Nebenrolle. Die Informatlo-
nen ber sie sind spärlich, ein zenaues sild läßt sich
nicht zeichnen, Sie hat eine Nichte, auf die sie ols-
weilen aufpast. Ihr Freund und Helfer ist Joofy.

FOLGERUNGEN

 

Die Frauen der jtlngeren 3eneration Daisy, Minny (Klara-
bella ?) und Duchesse erscheinen überwiegend "weiolien”,
Sie treten so auf, wie es in unserer Jesellschaft von
Frauen noch oft ervartet wird: Sie versorzen den daus-
halt und, wenn es nötig wird, Kinder, Großen tert legen
sie auf ihr Äußeres, sie machen sich für die Manner
schön. Ihr Leben erscheint trist und sinnlos, wenn
nicht gar unmöglich, oane die Anwesenneit der jeweiligen
männlichen Person, denn sie verstehen 2.8. nicats von
Technik und können nicht die Initiative ergreifen. Un-
emanzipierte Vernaltensseisen nenmen den größten Platz
ein. Somit wirken diese Frauen systemstabilisierend,die
herkömmliche Rollenverteilung wird nie in Frage gestellt
Oma und Madam Mim, die Alte und die Hexe, o1lden einen
recht schwachen degenpol. Nur sie sind selbständig. Sie
treten aber zusammen auch nur 16 mal auf, oestreiten
also mit 20 4 noch bedeutend weniger der seiblienen
Auftritte als allein Daisy (30 #).

Meine Hypothese, das Frauen in den Micky Maus-deften
unterrepräsentiert sind, hat sich bestätigt. Ferner
zeigt sich, daß bis auf wenige Ausnahmen Frauen nicat
zugestanden wird, die Initiative zu ergreifen und die
Handlung zu tragen. Immer noch ist die Frau nur mit
Haushalt, Kindern und Mode beschäftigt. Somit wirken
diese Comics Emanzipationsbestreoungen entiegen, sie
wirken wahrscheinlich systemstavilisierend, wenn nicht
sogar reaktionar.
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Wenig Bedeutung wurde bisher der nepotischen Tri-
nität, den drei Neffen Donalds, geschenkt, obwohl
gerade sie es sind, die durch Intelligenz und Witz,
ldeenreichtum, Geschick und Improvisationstalent oft
selbst dort noch weiterhelfen können, wo Donald und
Onkel Dagobert mit ihrem Latein am Ende sind. Und
das nicht zuletzt, weil sie das legendäre Pfadfinder-
Handbuch, das Physikbuch und gewisse technische F&-
higkeiten besitzen. Dies ist sicher auch ein Grund
dafür, da3 Klaus Lange (HD 4, S.25) vermutet, Daniel
Düsentrieb sei der Vater der drei,

Zin Problem (jedenfalls für mich) ist daher oft
die Frage gewesen: Her ist eigentlich wer? (Wer hat
das Pfadfinder-Handbuch? Wer ist es, der gerade Da-
gobert eine Nachricht überbringt oder Donald eine
Frage stellt?)

Ich habe also den naheliegenden Versuch unter-
nommen, Tick, Trick und Track an der Hützenfarbe zu
unterscheiden, und swar in Passagen, in denen je-
weils nur einer der Neffen mit Namen angeredet oder
genannt wird. (Hierzu habe ich TGDD 45 ausgewertet).
Dies erwies sich als Fehlschlag:

1.) Es ist sicher, daß die Neffen von Geschichte
zu Geschichte ihre füützen untereinander austauschen,
denn in "Eine Gespenstergeschichte" (TGDD 45, Seite
10, Bild 2) trägt Tick eine rote Mitze (Da die Far-
ben in der Reprodüktion ohnehin nicht wiederzugeben
sind, habe ich auf Illustrationen verzichtet), hin-
gegen in "vettfahrt auf dem Mississippi" (im glei-
chen Heft!, 5.59, B.2) trägt sie einer der beiden
anderen Neffen: Er spricht von Tick, kann es also
nicht selbst sein.

2.) Auch die Farbgebung des Mitzenschirms wech-
selt zwischen den Geschichten: Ober- und Unterseite
sind jeweils mal schwarz, mal bunt. Alle vier Kombi-
nationsméglichkeiter kommen vor (Näheres siehe in
der Tabelle am Schluß). Somit werden die Neffen ge-
legentlich neu eingekleidet: ein Zeichen, daß Donald
seinen Pflichten als Vormund nachkommt (was aber in
diesem Falle nicht eben dazu geeignet ist, dem
Boraldisten die Forschungsarbeit zu erleichtern!).

3.) Die Neu-Einkleidung ist natürlich noch kein
Xunder, wie äie Überschrift anktindigt. Der Mitzen-
zustausch ist es erst recht nicht, sondern er ist
lediglich ein Scherz, den sich Drillinge gelegentlich
erlauben, um Erwachsene (Onkel, Tanten, Leser) irre-
zuführen. Forscht men aber weiter, entdeckt man das
erstaunliche Phänomen des Mützenfarb-
wechsel es Und zwar in einer Passage, wo ein
Austausch richt möglich ist. In der bereits erwähn-
ten "Gespenstergeschichte" verläßt nämlich Tick Do-

 

  

  

 

 

Die Tick-Trick-und-Track-Problematik aus anderer Sicht

 

von Axel Sannenberg

nalds Haus, um von einer Telefonzelle aus als "Dok-
tor" anzurufen und Donald einzureden, dieser sei
erholungsbedürftig (RGDD 45, 5.10, B.2). Auch in der
Telefonzelle hat er noch eine rote Mütze auf. Als er
jedoch zurückgelaufen kommt, trägt er eine blaue (!)
Hitze, während Trick und Track ihn mit grüner und
roter (1) Mitze erwarten (S.12,1).

Nicht genug damit: Auf dem Bild vorher (3.11,8)
verlassen Trick und Track Donalds Haus, um Tick ent-
gegenzugehen. Hier trägt der eine eine grüne, der
andere aber eine gelbe (!!) Mütze. Also hat sich die
blaue Kopfbedeckung von Trick/Track sogar zweimal
verärdert (!!), Dies schließt auch die Vermutung aus,
die Mitzen hätten außen und innen verschiedene Far-
ben und könnten gewendet werden. (Dagegen spricht
auch 5.16, letztes Bild: Hier sieht man deutlich,
daß in dieser Geschichte die Nitzenschirme oben
schwarz und unten farbig sind; das wäre bei geuhde-
ter Mitze umgekehrt!)

Übrigens verwandelt sich später noch eine blaue
Mütze in eine grüne: Auf Seite 12,8 sagt einer der
Neffen (grüne Mütze): "Ich mähe den Rasen", $.13,1
der nächste (rote Mütze): "Ich schneide die Hecke"
und 5,13,2 (wieder grüne Mütze): "Und ich putze das
Haus von oben bis unten", Dies geschieht auf drei
aufeinanderfolgenden Bildern, Es handelt sick also
um alle drei Neffen. (Es wird wohl niemand ernsthaft
erwägen, daß einer den Rasen mäht, und dann such noch
das ganze Haus von oben bis unten putzt, während der
zweite "nur" die Hecke schneidet und der dritte gar
nichts zu tun beabsichtigt. Den Fußboden scheuern sie
Übrigens alle gemeinsam - ohne Mützen.)

  

Man kann den unmotivierten Farbwechsel einer
142-Mitze ins Gelbe natürlich als Schlamperei des
Ferbretuscheurs der Tiefäruckanstalt Girardet in
Essen abtun (Dort läßt Ehapa laut Impressum cie
Hefte drucken), Dieses Argument ist insofern nahe-
liegend, als es sich offenbar um einen Ausnahme-
Vorgang handelt, denn normalerweise sind die Kutzen
imner blau, rot und grün,

Aber der Wechsel zwischen den anderen drei Far-
ben geschieht in dieser Geschichte zu oft, als daß
man eg sich so einfach machen kann (Mau beachte auch
den Titel: "Eine Gespenstergeschichte"!). Es erweist
sich also, daß die Mützen mit magischen Kräften be-
haftet sind. Dies halte ich für das größte Wunder
Enterhausens, und daher erscheint nir der Erwerb
einer solchen Kopfbedeckung als Reliquie fast noch
erstrebenswerter zu sein als der einer vergleichs-
weise läppischen (Entschuldigung!) Donald-Feder!

  

 

 

ELLLEN LOLLISEADELGEDER |

(SiteShesenp 45) Seiten eesaeıte sonatige Abwelohungen |

"Eine Gespenstergeschicht 3 - 19 schwarz tlau/rot/grün gelbe Mütze auf Seite 11,8 *

"Auf- und Entzwirbelung" \, 21 - 32 blau/rot/grün bleu/rot/griin |
ohne Titel 33 blau/rot/grün schwarz

"Die Hehrheit entscheidet" 40 - 50 schwarz schwarz
"ettfahrt auf dem Mississippi" 51 - 66 blau/rot/griin schwarz gelbe und sghwarze Mitze cut

 

“ Hier handelt es sich offenbar um eine Blaupause,
4.H. der Parbretuscheur war blau und hat daher eine
Pause gemacht.

 

** Hier ist das physikalische Phänomen der Blau-

41

Seite 57,3

verscaiebung zum Tragen gekommen (analog zur Rot-
verscaiebung in der astrophysikalischen Spektral-

 

analyse}: Die blaue Druckvlatte ist anstatt Uber
das Gelb (Mischung wäre grün) über das Rot
worden (dadurch entstand die schwarze Hütze

gelzucit



 

Sind die DUCKS DUCKER ?

STUDIE ZUM VERHÄLTNIS VONEINE PHILOSOPHISCHE
KNECHTSCHAFT IN ENTENHAUSEN

 

Yon PETER PRIETZEL (Solingen)

In einem Brief an HvS (HD 8/9) fühlte sich Klaus
Strzyz bemüßigt, nich zu kritisieren, Ich werde dies
ausnahmsweise nicht persönlich nehmen, muß allerdings
zugeben, daß ich mich tief gekränkt fühlte. Worum
geht es’?

Klaus kritisierte mein Hegel-Zitat, das im Original
so lautet: Das Wahre ist das Ganze, Das Ganze aber ist
nur das dureh seine Entuicklung sioh vollendende“
Hosen !). .

Mun will ieh zugeben, daß der Donaldismus nicht das
3anze, somit auch nicht die Wahrheit sein kann, wenn
auch gesagt serden muß,daß uns alle anderen Wissen-
schaften als bloße Hilfsdisziplinen dienen, die wir
benutzen, um die donaldistiscne Wissenschaft zu voll-
enden, .

Klaus hat -aber da ist er nicht der einzige- Donald-
1s us und das Entenhausener Universun verwechselt, Für
jen Donaldismus reklamiere ich die dinlektische Metho-)
de und zwar desaalb, weil das äntenhausener Universum
alalektische Strukturen aufueist. Selbstverständlich
sind diese Strukturen nicht real, dennoch aber müssen
sie beachtet werden, Dialektik ist eine Methode, eine
mehr oder weniger wissenschaftliche Methode zur Erfor-
sehung der Pnänomene. Sie wird als Methode der Struk-
tur, der Wirklichkeit einfach unterlegt, zum Zwecke
der Janrheitsfindung. Als solche Methode folgt sie
natürlich dee einer und dem Gebot der
heit. £3 ist nun wirklich so, daß man an der Idee der
Janzheit festhalten muß, will man (zugegeben idealis-
tisch) denken. Als Ziel setzt sich die dialektische
Aethode die Aufhebung der Widersprüche, sie ist: Iden-
tität der Identität und der Nichtidentität, In der
Ärklich«eit heißt dieses Prinzip: GEWALT. (Angstli-
chen semitern empfehle ich, nicht weiterzulesen.)

im Kapitel derrecnaft, Hneohtschaft ?) legt Hegel
dar,da3 die Selbstbewuatseine, die Individuen, nur
3ind als Anerkannte. Diese Anerkennung wird erreicht
durch einen Kampf auf Leben und Tod, durch Vernichtung
von Realit.it, von einer bestimmten Realität, nänlich
der, die sich nir in den Weg stellt, die meinen Weg
behindert und die mich nicht anerkennt, Jede Diskus-
sion beruht auf diesem Prinzip. Man kann sögar noch
weiter gehen,und Hegel tut das in seinem dunklen Kapi-
tel über das Leben, und sagen, daß Leben Überhaupt
nur möglich ist durch Vernichtung und Zerstörung
anderen Lebens. Da wir als Zivilisierte uns nicht wirk-
lich umbringen (obwohl ich da meine Zweifel habe), ist
unsere gesellschaftliche Realität von einem
Herrschafts-Knechtschafts-Verhältnis geprägt, Es wird
solange gekämpft, bis einer unterliegt, bis einer sich
zum Anecht macht, indem er einen anderen als Herrn an-
erkennt. Der Knecht macht die Arbeit und der Herr hor-
tet seine Macht und versucht sie mit aller Gewalt zu
erhalten. Diese dialektische Struktur gibt es auch in
Entenhausen.

Selbstverstandlich 1st die Entenhausener Welt eine
Klassengesellschaft, Dialektik funktioniert überhaupt
bloß in Klassengesellschaften, bzw. dort, wo Wider-
sprüche auftreten, konkret gesprochen, wo einer den
anderen unterjochen will, einer Herr ist, der andere
Knecht. (Ich muß mich für die verkürzte Darstellung
des Hegels bei Eingeweihten entschuldigen, aber ich
empfehle,den entsprechenden Abschnitt mal nachzulesen.)
Dialektik in einer klassenlosen Gesellschaft gibt es
gar nicht, Die Dialektik strebt auch gar kine Synthese
an, wie Klaus irrtümlioh meint, sondern die Vernic“-
tung.

So ist GUNDEL natürlich viel gefährlicher als die
PANZERKNACKER , Und es überrascht auch gar nicht, daß
es eine Hexe ist, die DAGOBERT seine Stellung als
reichsten und mächtigsten Mann streitig machen will.
Dialektisches Denken ist magisches Denken, Und die
größten Dialektiker waren die Alchimisten, Und Faust
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ergibt sich der Magie, weil er mit den alten Denkge-
wohnheiten nicht mehr zurande kommt, Es ist das Bünd-
nis mit dem Teufel und dem magischen Denken, das alte
Strukturen zerbrecnen lassen kann. Auch Faust vernich-
tet: er vernichtet Margarete, die als Repräsentantin
des alten gottesgläubigen und gottesfürchtigen
Denkens gilt.

Und GUNDEL will auf Vernichtung DAGOBERTS aus, indem
sie ihm seine Voraussetzungen klauen will (siehe dazu
3)). Die PANZERKNACKER sind DAGOBERT eh immer unter-
legen, weil sie zar nicht in der Lage sind, In dieser
Vernichtungskategorie zu denken, Sie wollen bloß an
das Geld von DAGOBERT, um schleunisst bürgerlich zu
werden, was sie als harmlose Verbrecher eh schon sind.
In DAGOBERT ist das Absolute verkörpert. Er beherrscht
alles und die anderen sind Knechte. Und diese Knechte
wagen es auch gar nicht, gegen DAGOBERT zu opponieren.
Sie lassen sich gefallen, wenn sie unterbezahlt sind,
wenn sie jahrelang keinen Urlaub bekomen, ‚enn sie von
ihrem Herrn Fußtritte bekommen etc.. Ja, sie trauen
sich nicht einmal, DAGOBERT ein paar Taler zu mopsen,
was ja ziemlich einfach wäre bei diesem Durcheinander,
das manchmal in den Geldspeichern herrscht. Es müßte
ihnen ihr Verstand sagen, daß DAGOBERT eigentlich gar
keinen Überblick über sein Vermögen haben kann, dennoch
verbreitet DAGOBERT diesen Eindruck, um Furcht zu pro-
vozieren. Nein, sie haben DAGOBERT als Herrn akzep-
tiert und leben in ständiger ureht vor ihm. Und DAGO-
BERT erhält diese Furcnt.

Selbst als DAGOBERT eines Tages als tot gilt, da
wagen es seine Neffen nicht, das ganze Geld zu ver-
prassen.

DONALO, als Ober-Knecht, ist natürlich besonders
übel dran. Ständig hat er Schulden bei DASISERT und
dieser nutzt das schamlos aus. Mit Schulden kann man
einen wirklich prima erpressen und ducken.

Folgend der These von der Dialektik von Bild und
Spracue,oder wie Marshall MeLuhns es ausdrückte: The
medium is the message, wird an dieser Stelle das
Advanced Learners Dicttonary of Current English heran-
gezogen werden müssen, das obige Inesen belegen muB:

 

3 DUCK @ darting on a delightful person
2 DUCK atoop or bend down suddenly and quickly as if

to avotd being hit or to escape from being
seen,

3 DUCK @ etrong Linen or cotton cloth used by sailors
for clothes to be worn ın hot countries

Nun, etwas frei übersetzt, bezeichnet der Name Duck
eine liebenswerte Person, die ab und zu Schlägen und
Verfolgungen ausreichen muß, und die eine
Matrosenübliche Kleidung trägt. Und dies alles abze
leitet von The duck, die Ente,

Jer wollte bezweifeln, daß DONALD liebenswert ist,
daß er ab und zu,in Timbuktu oder am Nordpol untertau-
chen muß, weil DAGOBERT ihn unbarmherzig verfolgt
wegen irgendwelcher Kleinigkeiten, die DONALD verpatzt
haben soll, und daß er einen Matrosenanzug trägt.

The medium ie the massage ! Leider liegt das Medium
oft unter der dunklen Idiomatik des Englischen verbor-
gen.

  

ANMERKUNGEN
[11 G.4.Hegel Phaenomenologie des Geistes

Hamburg 1952, S. 20
[2] ebenda S. 149 - 159
[>] P. Prietzel Sprachverwirrungen

Der Hamburger Donaldist 8/9, S.4-5

12  



 

 

  
“ Se Dieser ZEICHENKURS VON WALT DISNEY
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  LEKTION 1
 Seht ihn Euch an, wie er dastent, Einmal ist

er genau von vorne zu sehen (Zeichnung 1)und
einnal halb im Profil (Zeichnung 2), Ihr
sollt ihn in dieser Lektion aber noch nient
zeichnen und schon gar nicht aurchpausen,
sondern ihn erst einmal recht gründlich an-
sehen, Dabei sollt Ihr Zuen über die Srößen-
verhältnisse seiner Körperteile -man nennt
das Proportionen- klarwerden.

Wie Ihr seht, ist er zwisenen vier gleien
große Zeilen eingezeicnnet, Diese Zeilen
sind ein Hilfsmittel für Euch, denn Inr
könnt damit die Verhältnisse und die üräßen
der einzelnen Glieder leicht erkennen. Sein
kugelrundes xSpfchen fülit die ganze erste
Zeile aus; Donald ist also vier «pfe cro3.
In der zweiten Zeile ist der Hals und die
berarme, Dann konmt der Rumpf, und ganz
unten in der vierten Zeile befinden sicn die
Beine und ein Teil von seinem Bäuchlein,
Studiert genau die Länge seines Halses, die
Dicke seines Rumpfes und wie weit sein
Bäuchlein herunterhingt.

                       

 

 

 

 

 

LEKTION
Jetzt wollen nir anfangen, ihn in groben
Unrissen zu zelennen, Ihr’werdet Euch

cher sundern, sarum wir Ann so abbilden,
als ob er von duch wesmasehieren wollte.
Aver das nat seinen guten Grund: von hin-
ten <innt ihr Inn am lelentesten zeichnen.
Die Zeichnung 1 zeigt ihn von hinten und
die Zeichnungetwas schräg von hinten.
Bei dleser Schrägzelchnung wird es schon
etuas senwleriger. Darum wollen wir mit
Zeieanung 1 beginnen.

Yir haben Euch noch eine kleine Zeich-
nung dazu abgebildet. Zuerst wird eine
Mittellinie gezogen, und dann macht Ihr
einen freis, wie es die Zeicnnung 2
zeigt, Das ist der Kopf, Wie Ihr Euch no
noeh erinnern könnt, macht der Kopf ein
Viertel der gesamten Körpergröße aus.
Der Hals ist ungefähr halb so lang wie
der Xopf und oben fast doppelt so dick
„ie unten. Der Rumpf sieht aus wie eine
Birne, Genau von hinten gesehen, er-
scheint er auch als reis, allerdings
wesentlich größer als der Kopf. Die Flsse
sind regelrechte Sohaufeln. Von hinten sient man eie
natürlich verkürzt. Aohtet auch darauf, wie die 3eine im LEKTION
Rumpf stecken: wie in einem prallgefüllten Sofakissen. Nun wollen wir sein ganzes Gesicht zeicnnen, die
Das Schwänzehen besteht aus einem ilübbelchen Pürzelspeck, wir in der letzten Lektion selernt naben, vestent
in dem drei lustige Federn stecken, eine größere in der der Kopf aus einer Kugel und sient von allen

 

  
 

Mitte, zwei kleinere daneben. Seiten wie ein #reis aus. “it diesem dreis, der
So, nun müßt Iar das alles tuchtig üben, denn: ja auch das Maß für seinen ganzen übrigen Äörper

Übunz macht den Heister, ist, beginnen wir in Zukunft inner,
“ir versuchen, den Kreis freinändiz zu zeicnnen

 

(Abb. 1). Yenn er zuerst noch nicht ganz rund
© am @ wird, ist das nicht schlimn. Er wird dann duren

eine kurze Mittellinie in zwei hälften geteilt
() N (Abb, 2). Links und rechts von der Mittellinie

sitzen die beiden Augen, Es sind große, aufrecnt-

J —~ Über diesen Ovalen wölbt sich eine zweite Linie,
stehende Ovale, fast so hoch wie der ganze xopf.

ee Donalds Augenbrauen. Die Augäpfel, rund und
a IN ® — schwarz, liegen unmittelbar auf dem Schnabel auf

i { (Abb.3), Die untere Augenrundung liegt also in

 

einer Linie mit dem oberen Rand des Schnabels.
Wenn man das Gesicht von der Seite sient, ist

die Mittellinie gebogen (Abb.4), Wenn Ihr schon
etwas vom perspektivischen Zeichnen versteht, er-
kennt Ihr, daß die gebogene Linie ein Teil einer
Ellipse ist. Sie läuft über die desichtsxugel nin
wie die Längengrade auf einem Globus. Die Augen
verändern sich natürlich auch bei der Seitenan-
sicht, Das vordere erscheint noch in seiner
ganzen Breite, während das hintere schon um die
Rundung des Kopfes zu verschwinden beginnt. Das
müßt Ihr genau studieren und beim Zeichnen
berticksichtigen (Abb.5)
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LEKTION 4
Wir wollen uns mit Donalds Schnabel veschäftisen. dir fanzen
“leder damit an, Jen kreisfürnigen Uneiß seines «Kopfes zu zeicn-
nen. Als nächstes konnt -das dürft Ihr nie verzessen- die llttel-
linie, dann die Augen wie Ihr es in der vorigen sextion „elernt
habt. Das glückt Buch elfrigen deichnern sicner scion jane gut.

die obere Linie des Schnabels, der Ansatz, füllt mit der
unteren Linie der Augen zusammen (Aob.1), Zwischen den Ausen
hat diese Linie eine kleine Ausbuchtung nacn onen. as sient un-
zelähr so aus wie der Nasensteg einer Jrille (Abv,2). Yon vorn
Resehen, ist der Schnavel fast so breit wie der Kopf; sein
unterer Teil ist natürlich ein oiscnen schmaler, Der Sennaoel ist
also ganz schön groß, Das ist verstiindlica, denn Jonald redet
gern und viel! Besonders von der Seite sient man gut die Inpusan-
be drSBe seines Mundwerks (4bb.3), und von ninten geseien, rasen
die Mundvinkel sogar noch seitlich über den Koyf hinaus (Abd.d).

Diese “undwinkel sind ein ganz besonderes dennezeicnen von
Donald (Abb. 4 und 5). Yon der Seite gesehen, reicnen sie vis
dortnin, wo bei anderen Leuten die Ihren anfangen (Abb, 3 und 5),

bt Euch zuerst einmal darin, den großnientigen Scanabel zu
zeichnen. ienn Ihr es gut könnt, dürft Ihr zum Schlus noca cin
paar strubbelige Federenen auf Donalds Kopf anbringen. Das macıt
doch Spaß, 1st auch ganz leicht und sient sehr lustig und
lebendig aus.

LEKTION 5
In dieser Lektion wollen wir et- 2 Y
was wesentlich leichteres üben,
nämlich Donalds Gliedmaßen, wir Itmußten ja mit Jonalds Kopf an-
fangen, wenn es auch schwerer y

 

 

N 
war, denn schließlich ist er der
edelste #örperteil !

Nun also zu den Seinen, damit
der ganze Kerl endlich stehen
kann. Daß sie etwas krunm sind,
wißt Ihr ja, wenn es Donald
auch nicht gern hört, Sie sind -
nicht ganz so lang wie der
Kopf. Zum Vergleich seht Zuch
noch einmal das 3ild von Lex
tion 2 an, Donalds Füße sind
richtige Schaufeln und im Ver-
nältnis zum Körper riesengroß.
Die Kleine Ausbucntung vorne in der ditte 1st dle ilttelzene
(Abb. rechts }, Und nun zu den Armen, Auen sie sind nicat
schwer zu zeichnen, denn ausgeprägte Schultern sind nient zu
berücksichtigen. Schwieriger ¢ird es bei den ‘linden, Jaß Donald
außer dem Daumen nur drei statt vier 7ingern hat, das haut Inr
sicher schon bemerkt. Alle Oisney-?iguren naben nur vier 7injer

LEKTION 6 jan jeder Hand. Trotzdem sind Ihre inde so ausdrucxsvoll wie
LEKTION Menschenhände, Seht Euch all die verschiedenen Stellungen uer
Nun wollen wir unseren Modell -wie es in der |Hände einnal genau an und versucht sie rientiy nachzuzeichnen.
Fachsprache heißt- seinen weltbekannten Matro|(Abb. links)
senancug anziehen. Denn Donald ist natürlich
in erster Linie Seemann, auch dann, wenn er
schon einzal eine Stelle bei der Post anneh-
men wollte. wie sollte es auch anders sein
vei jemanden, der sich so gern auf dem
Hasser tunmelt |

Sein Anzug besteht nur aus Jacke und Nitze.
Die Jacke, die auch ein richtiges Matrosen-
hemd sein kann, wird am Kragen durch eine
rote Schleife zusammengehalten. Der große
Kragen der Jacke hat einen blauen Rand, Auch
an den Ärmeln trägt Donald blaue Streifen.
Achtet ebenfalls darauf, wie die Jacke an un-
teren Rand etwas von Donalds Körper absteht.
Bine wichtige Einzelneit 1st das Schlei fchen,
dben ist es etwas schmäler als unten. Von
vorne gesehen, aleicht es einem roten Schmet-
terling, Um das Ganze von der Seite richtig
zu treffen, muß man sich wieder mit der
schwierigen Perspektive befassen. Wir haten
Euch vier verschiedene Schleifchen abgebil-
det. Damit ist Donalds Anzug noch nicht voll-
ständig, denn Donald trägt Zur Verzierung
seiner Jacke noch 4 Goldknipfe. Aber das ist
nicht immer so, es kommt ganz darauf an,
wohin er geht.

Nun zur Mütze: Achtet bei ihr besonders auf das Blind-
chen! Es ist am unteren Rand der Mütze festgemacht und went
went lustig hin und ner, wenn Donald sich bewegt.
Mützenrand und Bandchen’sind schwarz, alles übrige blau.

Zeichenkius us
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LEKTION 7

3is jetzt haven wir Jorald nur gezeichnet, wie er
scndn orav vor uns steht. Wie naben gesehen, wie groß
sein fopf und wie dick sein Bauch ist, wie kurz seine
3eine sind, wie der Schnabel aussieht und wie die Au-
sen Im Kop. sitzen. doch damit ist es nicht getan.

In dieser Lektion soll Donald lebendig werden, Denn
es ist doch lustig, wenn man seinem Gesicht genau an-
sieht, in welcher Semütsverfassung er sich befindet,
ob er versnugt oder traurig ist, ob er sich ärgert
oder wundert, ob er einen seiner komischen dutanfälle
kriegt, für die er verühmt und berüchtigt ist.

Seht genau nin, mit welchen zeichnerischen Mitteln

 

diese Gemütsbewegungen dargestellt werden! Er reiöt |
den Schnabel auf, die Pupillen verschwinden, und
schon lacht er sich halbtot (Abb. 2). Oder die Pupil-
len rutschen in die Höhe, und schon ist Donald edn |
Mann, der verzweifelt nachdenkt (Aoo, 4), Strduoen
sich die Federn seines Hauptes und verzerrt sien das
schöne Oval seiner Augen, so spricht der Jelt ganzer
Jammer aus seinem Gesicht (Aob. 3), und ist er so er-
grimnt wie auf Abb, 1, dann nehmen Tiek, Trick und
Track schleunigst Reißaus. Aber er kann auch eitel
sein, und dann fragt er sich: "Na, bin ich nient ein
schöner ‚iann ?" (Abb. 5)

 

 

 

LEKTION 8
In der vorizen

 

  

   

   

   

 

  

- so nennt
rei - auch

Augenbrauenrunzeln

ergreifen - und

ine

den Gesichtsausdruck unseres Freundes
»onald zu studieren und zu zeichnen,
dem das gelungen 4st, der soll Jetzt
zur Krönung seiner Ausdrucksstudien

enen studieren.
längst bemerkt, daß Donald sich keineswegs

damit begnüzt, seine Semitsbewegungen duren

spiel auszudrucken, Wenn inn die Leidenschaften

schaftliche Natur -, dann wirft er sich
vor Verznlgen auf die Erde, schlägt vor
Hut mit den Päusten auf den Soden, kurs - or weiß sien mit aci-
nem wuhderlich gearteten “Srper nicht zu fassen,

wenn Ihr ihn so seht, dann habt Inr das jefünl, Ihr sAret
mitten drin in seinen Abenteuern, so leoendig und anschau-
lich ist er gezeichnet,

Lektion haben wir gelernt,

man es in der Portraitmale-
noch die Bewegung ein bis-

Denn Ihr habt doch sicher  

 

und ähnlich harmloses Mienen-

er ist nun mal eine leiden-

 

| Zeichenkurs
 

LEKTION 9.
Noschiiegend wollen wir etwas von der hohen Kunst des
Zeichentrickfilms lernen. Der Eindruck der Bewegung
konnt dadurch zustande, daß rasch hintereinander
Bilder auf die weinwand geworfen werden. Jedes einzel-
ne BLld stellt einen kurzen Abschnitt aus dem Ablauf
er 3ewegung dar. 24 Bilder hintereinander müssen in
einer einzigen Sekunde auf die Filmleinwand geworfen
werden; dann hat der Zuschauer den Eindruck einer nor-
malen, gleichmäßigen Bewegung. Tür einen Schritt also,
der den dritten Teil einer Sekunde dauern soll," muß
man acht verschledene Besegungsabschnitte des Gehens
zeichnen, Man nennt diese einzelnen Abschnitte in der

Hier zeigen wir Euch acht solcher
einen einzigen Doppelschritt not-
steht zuerst auf beiden seinen,

 

Fachsprache Paasen,
Phasen, wie sie für
wendis’sias. Donald

. Ly

 

hebt dann das linke Jein, streckt es vor und setzt es
wieder auf, während er gleichzeitig das rechte Bein
etwas anhebt. Habt Ihr gut mitgezänlt ? das waren oe-
reits vier Phasen. In der fünften Phase zient er das
rechte Bein an, hebt es in der sechsten hocn, streckt
es in der siebenten Phase und setzt es in der acnten
wieder auf. Die neunte Phase ist wie die erste.

Diese Bilder werden fotografiert, und wenn sie Jann
im Film ganz schnell hintereinander aolaufen, seat [ar
nichts mehr von einzelnen Pnasen, sondern Donald Duck
schreitet gravitätisch einher.

 



 

  
 

Layout
Nachdem nun das Hanuskript fertiggestellt war, began-
nen wir mit dem Layouten der Serie. Dazu gehört die
Anordnung der Bildelemente auf der ganzen Seite und in|
den Einzeloildern. Dies hat so zu geschehen, daß Jede
Seite balaneiert ist , d.h. das jede Seite als ein
harmonisches Janzes wirkt. Außerdem sind die ?izuren
so darzustellen, daß sie zum einem gut erkennbar sind
und zum anderen so, daß sie zur Handlung bzw. Stimmung)

des jeweiligen Bildes passen. Sprechblasen sind
30 anzubringen, daß sie möglichst wenig stören. Durch
ihre Anordnung soll klar sein, in welcher teihenfolge
die Texte eines Bildes zu lesen sind, Auf dem letzten
Bild von Seite 6 (4. 3ild der hier abgebildeten Se-
quenz) verdeckt die
Sprechblase 2.T, das
Yarnsenila mit "Main
Spring, keep out!"
Auf diese Weise soll
dargestellt werden,
daß Donald die dar-
nung des Schildes
mißachtet. Duren das
teilweise Überdecken
einer Sprechblase
durch eine andere
xann man angeben, in
welcher Reihenfolge
sie zu lesen sind.
Man kann so auch eine Gewichtung der Aussagen vorneh-
men. Das Illustrationsmaterial zu diesem Beitrag ist
z.T. ohne Text abgedruckt. So kann der Eindruck ent-
stehen, die Sprechblasen seien schlampig und unnötig
krakelig gezeichnet, Dies ist aber nicht der Fall.
Die Sprechblasen sollen ein Bestandteil des Bildes
seien. Daner sind sie nicht immer an der Bildkante
oder in einer Ecke angebracht, sondern manchmal auch
so, daß sie von einem schmalen Streifen Hintergrund
eingerahnt werden,

Lautworte sind ein besonderes Problem. Das Geräusch]
der schlagenden Glocke muß natürlich das dominierende
Element des ganzen Bildes sein (siehe die Sequenz
oben, 1. Bild) ‚Aber
was für ein Geräusch
entsteht, wenn ein
mit Melasse belade-
ner Yaggon mit zwei
Bussen und einer
Konfettiladung zu-
sammenstößt ?

In dieser
Geschichte gibt es
verschiedentlicn
Silhouettenbilder, M
Sie dienen nicht our
dazu, die Gestaltung
auwechslungreicher Su gestalten und un mehr Schwarz
auf der Seite unterzubringen, obwohl dies sehr wichti-|
ge Gründe sind, Ebenso sehr eignen sich diese Bilder
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Teil 2
Forisetzung aus dem
HD 8/9   
 

zur Unterstreichung einer Stinmung, 3etracntet man das
letzte Bild von Sel-
te 3 (siehe rechts),
so müssen die Neffen
vor der untergehen-
den Abendsonne als
Silhouetten darge-
gestellt werden.
Gleichzeitig wird so
gie Stimmung charak-
terisiert. Betrach-
ten wir den Züterzug
von Seite 9 (siehe
rechts). Durch sei-
ne Darstellung als
Silhouette soll die
Vorahnung erzeugt wer-
den, daß er sich auf
dem Weg in die Xata-
strophe befindert, Das
dunkle Stellwerk im
letzten 311d von Seite
& (siehe rechts)
drückt mehrere Dinge
aus. Zunächst erfährt
der Leser, daß man sich)
wieder auf dem Bahnhofs:
gelände befindet. Auer;
dem sient man eine Per-|
son - offenbar den Sta-
tionsvorsteher, (Wir
konnten nicht sicher
sein, ob der Leser ihn
als Stationsvorsteher
erkennen würde, stünde
der nicht vor dem Stell.
werk.) Weiter stellt
man fest, daß der Bean-
te die Heichenstellung
nicht mehr ändern kann,
denn er befindet sich
Ja nicht mehr in Stell-
werk, Die Katastrophe
ist unvermeidlich, Der
Turm ist schwarz.

Ansonsten werden Schatten in der
logisch richtig dargestellt. Durch

 

 

 

tn

 

 
 

ganzen Geschiente
Beooaentung der

Schatten kann man feststellen. wo man sicn oefindet
und in welehe Richtung sich die Dinge bewegen. Vormit-
tags steht die Sonne im Osten, also ist der Sonatten
auf der Hestseite, dort wo die Fabriken liegen. Naca-
mittags ist die Sonne im desten, sodaß die Jestseite
der Fabrik beleuchtet wird. Wir können feststellen,
daß wir es mit Konfetti und Melasse zu tun hacen,
Vorher var das nieht feststellbar, weil die Informa-
tionen im Schatten waren - genauer gesagt wollten wir
erst jetzt verraten, daß Konfetti und Melasse zu den
Zutaten gehört. 'Tüßte der Leser früher davon, wäre ihn
von Anfang an klar gewesen, daß dlese beiden Teile
zusammen kommen werden, Zwar darf der Leser einer
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numoristischen Serie ahnen, was zeschehen wird; zanz slener aer
sollte er zumindest in der’ersten Zeit nient sein.

Die Auswahl der Jesenstdnde war bei dieser teschiente sin oesonde-
res Problem. Um das humoristische Element zu verstärken, veschlos-
sen vir, da? tonald auf einem Hocker stenen qua, un an den Tisch
heranzuxomzen, Als die Weffen losjeseniext serden, um einige 35zen
Sarton zu holen, kommen sie natdriicn nit besonders sro3en sugen
zurück. Infolgedessen war nat irlich auch eine oesondera 3rose
IrInznaschine erforderlich, Insgasant naben ir uns senlat,
daß die benutzten Ueräte den üblichen Neinigungsrequisiten ähneln,
So kriegt die alte Vase eine Ladung Schuncrene verpaät, die arief-
marke wird durch eine Wringmaschine gedrent, die in einen 3etoneiner
zefallene Schreibmaschine wird 'rausgekloppt - dies sind darstellun-
hen, deren humoristische virkung in \iäverhältnis zwischen Jert,
Qualität und Zartheit auf der einen Seite und Routine, Trivialität
und Grobheit auf der anderen Seite beruht.

Die Turmuhr 44" eine Sache für sich. Es liegt natürlich sehr
nahe, die Bilder auszufüllen mit Zahnrädern und anderen Jetails,
aber die barksistisahe Tradition verlangt Vereinfachung. Janer
haben wir uns damit begnilzt, einen größeren Ausschnitt des Mecnani.
mus nur auf ersten 211d, das das Innere des Turms zelgt, darzustel-
len. Es war nehellegend, die Enten extra klein zu zeicnnen, da 30
der Turm im Vergleich noch gigantischer wirkt und die Arveltslast
entsprechend drückender, Die Szene innernalo der Uhr dient dazu,
ate wichtigsten Qezenstände und Ahre Lage anzugeben, Zunächst
sehen wir Donald oben an der Uar. Man sient sofort, daß er sich
auf einer Fläche obernalb der Neffen vefindet. (siehe oberstes Jila
links) Er nimnt den Rat der Neffen nicht an und ruft schräg zu den
Kindern hinunter (2. Bild), die ihrerseits auf dem nacasten 311d
antworten (3. 31ld). Dann muß notwendigerweise die Turmunr von
außen gezeigt werden, sodaß der Leser selbst aant, da3 die ülocse
gerade in dem Moment schlagen wird, in dem Donald sagt: "Ich ill
Jetzt kein fort mehr nören I" Die Sprecholase mus doer die
Ziffernscheibe ragen, sodaß klar ist, vas das /entige dieses 31l-
des ist, Auf Bild 5 ist es das grofe 3020N3, das das 3ild venerrsent
Dies 3ild stellt auch eine Abwechslung für die Seite dar. Auf „ild
6 ist Donald unten bei den Neffen, er muß also herunter gefallen
sein, Auf 3ild 7 adent man erstmals die *eder der Uar und 31ld 3
sit einen Überblick. Man sieht, da3 Donald offenoar seine fütze
dei seinem Sturz verloren hat, daß die “Mütze nun in der Feder ein-
geklemmt ist - wir hatten nicht den Platz diesen Vorganz ausfünr-
lich zu zeigen. Wir hatten diskutiert, ob die Peder wie in 'Üloc«
Cleaners! ("9h, yeah ?1") waagerecht oder aber senkrecht liegen
sollte. Wir entschlossen uns für senkrecht, weil man so Donalds
Mien, seine Nitze zu Lefreien, spannender darstellen «onnte.
Ferner würde es einfacher sein,simt der letztendlichen Jesenstiel-
benandlung zun Auseinanderspringen zu oringen, Insgesamt gesenen «ar
kaum ein erklärender Text erforderlicn.

Natürlich wird das Element des humoristischen Realismus dadurch
verstärkt, wenn man es mit einer Uhr zu tun nat, die von einer auf-
gezogenen Feder betrieben wird, Wir haben es uns nient nennen las-
sen, in der Mitte der Feder einen riesigen Aufzien-Schlässel anzu-
bringen. (Seid nett und fragt nicht, wer die Uar aufziehen soll...)
“ir konnten sicher sein, daß dies ein Gag ist, den die sinder aucn
ohne weitere Erklärung verstehen würden, den schlieslich sind
solche "edern und Schlüssel Ja alltäglicn in der Spielzeugselt der
Kinder,

   

 

  

 

Animation 

 
“yalt Disney Produotions (Frankfurt) war unlängst so freund-
lich mehrere model-sheets herauszurücken. In den folgenden

Nummern des HD werden sie der donaldistischen Öffentlichkeit
vorgestellt werden.

 
  

 

 Die nächste Aufgabe oesteht darin, den
Figuren Ausdruck zu geoen, Sie sollen den
Bildinhalt durch möglienst effektive
Stellung und Mimik vermitteln. ie schon ge
gesagt, sollte der Urdonalaismus die /or-
lage für unsere Gestaltung sein (4 Jacken-
knöpfe, sofern Donald mit seiner Matrosen-
jacke auftritt ...). Der Zriefmarkensanm-
ler Philo T. Ellic stammt allerdings aus
dem älteren Klassizismus (The zilded man,
ppos 422, 1952), In unserer Geschicate ist
er allerdinga nicht so zerstreut. das den
Charakter der Ente angeht, haben wir es
hier mit einer Geschicnte zu tun, in der
dieser noch nicht von der steigenden Last
der gesellschaftlichen Ansprüche und
Zwänge eingeschnürt ist. Dies gent durea
die ganze Gescnichte. Jonald ist noch ein
Individuum mit ungetrübtem Selbstwertge-
fühl, Daher reagiert er auch so mirrisch
abweisend auf alle äußeren Einflüsse.
Die Kinder behandelt er nach eigenem
Fürgutbefinden. Sie gehen ihm zur ıland.
Ihr Ausdruck dabei ist schwer interpretier-
bar, Nicht weniger schwierig ist es, diesen
Ausdruck zu Papier zu bringen: skeptisch,
abwartend, ein bischen mitleidig. Donald
IST ja ein Experte „.. wir werden ja
sehen ... Man kann sich nicht nur an die
model-sheets*halten, man mué in Jedem
einzelnen Falle die Konventionen des model-
Sheets mißachten, indem man die uinien
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nuanciert abändert, In dieser Hinsicht ist Jaan Jippes undbertres?-
lich (Thom Roep: "Ien halte ihn für den besten Zeichner auf der vest
lichen falbkugel."). Die Verantwortung für das Layout lag oei mir,
aber daß die Figuren genau die zur entsprechenden Situation passen-
den Ausdrueksstärken haben, das ist ein Verdienst von Daan Jippes.

Bei dieser Gelegenheit sei vermerkt, daß die Festlegung der
Stellung und des Ausdrucks der Enten eine Skizzenarbeit erforderlich
macht, die etwa so viel Zeit erfordert wie die gesamte ‘orige Arbeit.
So geschieht es nicht selten, daß man für schwierige Einstellungen
drei bis vier Skizzen benstigt. Die Illustration zu diesen Aufsatz
zeigt, dad die ersten Skizzen die darzustellende Situation nur ganz
grob ünreissen, Als nächstes kommt der Tesichtsausdruck, am Schlus
die <leidung, Diese Versuche werden auf Pauspapier gemacht. Haut die
Skizze nicht so hin, wie man es sich gedacht hat, so legt man ein
weiteres Stück Pauspapler hinüber und paust die brauchbaren Teile
der miglückten Skizze durch. Dieses Verfahren benutzt Daan Jippes
üorigens auch bei seinen vielen Umschlagsillustrationen. Hat man
schließlich eine brauchbare Skizze hergestellt, so überträgt man die
entsprecnepden Linien auf ein Slatt Zeichenoapier (Schollerhanmer 35,
02 x 49 em¢, nalbiert), Auf diesem Papier wird dann die endgültige
Skizze gezeichnet mit einem härteren Bleistift (HB), Erst dann wird
getuscht (xleine dlaue Srause-Stifte). An dieser Stelle teilen wir
die Arbeit auf: Daan tuscht die Gesichter, ich den Rest. An einen
normalen Arbeitstag schafft man nieht mehr als eine halbe Seite
(Unser Respekt für Barks'! Leistung wächst ...). Vergleicht man die
zu diesem Aufsatz abgedruckten Bilder (siehe inso. CB&Co. 4; Red.)
mit der letztendlich gedruckten Passung,so wird man hier und dort
Abweichungen entdecken, So ist der Abstand In Bild 2 auf Seite 1
größer, der <artondogen in Bild 7 von Seite 2 wurde kleiner. Auch
an anderen Stellen gibt es Änderungen, Obwohl man versucht vor dem
Tuschen, sich einen Gesamteindruck zu verschaffen, erfüllt das
fertige Resultat nicht immer alle Erwartungen.
Die verbleibende Arbeit erledigen der Übersetzer, der Texter,
der Farogeber, die Repro-Leute und die Drucker, In Holland werden
diese Arbeiten Üblicherweise alle gut gemacht, sodaß das endgültige
Resultat so ist, wie man es sich gewünscht hat.
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DONALD DUCK und

das pädagogische Ethos

des EHAPA-Ve
Bei den Preisen für ältere amerikanische Original-
Barks-Storiss ist ein voller Geldbeutel die Vorausset-
zung für "wissenschaftliche! Arbeit an den Original-
texten. der sich die sog. 'Barks Gesamtausgabe'von
Peter Orban nicht leisten kann und will, dem bleibt
letztlich nur ein Rückgriff auf amerikanische Nach-
drucke, (lin großer Teil der Heftserle 'Uncle Serooge!
entnält Jarks-Nacharucke, ähnlich verhält es sich mit
der Serie DC&S.)

Da Nachdrucke alter Stories billiger sind als neue
Seschicnten, kommt es bei einem Publikumsinteresse an
Nachdrucken leicht zu einer Ubereinstimmung zwischen
Publikums- und Gewinninteresse des Verlages, Natürlich
ist ein Nachdruck kein Original, aber da der billigste
Nachdruck inmer noch der möglichst veränderungslose
Nachdruck ist, kann man, wie 2.B. auch die Ehapa-Serie
TSDD beweist, damit rechnen, die Originalbildfolgen,
allenfalls mit Textretsuschen unwesentlicher Art und
Nachzeicanungen verlorengegangener Panels, geliefert
zu bekommen. Diese These kann ich natürlich für die
amerikanisenen Nachdrucke nicht beweisen, ein Indiz
jedoch ist die Tatsache, daß zwischen dem Original FC
29 (The Mummy's Ring) und dem Nachdruck in 'The Best
of US and DD’ 1/60, was Text und Bildfolge betrifft,
keinerlei Unterschied besteht, sogar die Textlettern
sind identiscn, (Allerdings sind einige Panels von
Barks neu gezeichnet worden.) Alles in allem habe ich
Grund zu der Annahme, daß die amerikanischen Barks-
Nachdrucke noch weniger verändert werden alg z.3, die
3DD gegenüber den Erstdrucken in den Mi-Helten.

der glauste, daß die amerikanischen Vorlagen der
Donald-Jeschichten lediglich ins Deutsche übersetzt,
sonst aver unverändert übernommen würden, der muß sich
beim Vergleicn US-Original - deutsche Fassung eines
anderen belehren lassen.

Zunächst einmal gibt es die gängigen Mittel der
Sildreteusche und der-meist schlechten= Nacnzeichnun=
gen. Danezen findet man die Weglassung ganzer Panels
Und ganzer Seiten behufs "Handlungsstraffung’ und
Schaffung von Platz für Überleitungstexte bei zu Fort-
setzungsgesenienten verstümmelten One Shots, (vergl.
HD 2, Jov. 1970, S. 14) Immerhin bringen die holländi-
senen Donald Duck-Hefte seit einiger Zeit auch Fort-
setzungs-One Snots unverstümmelt, Indem der Überlei-
tungstext -aufs äulerste gekürzt- auf dem oberen Sei-
tenrand zusammengedrängt wird. So geht es also auch,
meine Herren von Ehapa!

Der Bezug der Donald-Ceschichten Zur amerikanischen
Realität wird daduren verschleiert, daß in der Regel
eindeutige geograpnische Kennzeichen verändert werden.
Dabei wird die Duckburgh-Entenhausen-Fiktion von Ehapa
konsequenter aus dem Raum-Zeit-Kontinuum gelöst als im
amerikaniscnen Original: Duckburgh liegt eindeutig in
den USA, Entenhausen hingegen liegt im Lande Nirgend-
wo.

In Frankreich, Holland und Italien”) treten an die
Stelle der Dollarzeicnen auf Geldspeicher, deldsdcken
usf, die jeweiligen Landeswährungszeichen, bei Ehapa
rechnen die Entenhausener weltbürger mit Taler und
«reuzer; damit kommt das in den übrigen westeuropäl-
schen Ländern den Donald-Seschichten anhaftende
Europa-zentrisene Gepräge ‘von hinten! wieder in die
Geschichten hinein,
 

 

*) Italien scheint das Dollarzeichen zu venutzen
(Super Almanacco Paperino 3/77). ‘Wie lange und ob
durchgängig, weiß ich nicht.  
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rlages
Bei der folgenden Untersuchung einiger Übersetzungen
von Barks-Stories soll die Originalfassuns mit der
deutschen ?assung ausführlich verslichen serden. 2a3
Motive für in den deutschen Fassungen auftretenden
Veränderungen im "pädagogischen Ethos' des Ehapa-Ver-
lages begründet sind, wird in der Überscarift behaup-
tet una an einigen Beispielen auch gezeigt werden,
Vor dem Hintergrund der im ilD 7. veröffentlienten In-
formation über den Moralkodex, den Jutenbergnus aei-
nen Textern und Zeichnern auferlegt, wundert es
einen fast, da3 in den Tochterverlagen dieser jesell-
schaft überhaupt noch alte 3arks-Stories nacagedruckt
warden, denn gerade die alten 10 Seiten Y2085-Stories
passen sich dem Moralkodex nicht gerade ein. Aber die
Sammlerlobby hat sich in diesem Punkt offensientlicn
durchgesetzt, wenngleich festzuhalten ist, das der
holländische Iberon-Verlag dem Interesse der Sammler
von Barks, Taliaferro usf. seit menr entgegenkonnt,
ohne daß der HDD zu einer kinderfeindlichen Samnler-
postille geworden ist, Es wäre an der Zeit, in diesem
Sinne auf Ehapa einzusirken.

WOC&S 49, Oktober 1944, kein Titel
|Erstdruck in MM 20/1966
| "Auf dem honen Seil!

 

Nachdruck NDCkS Vo1.26
No. 3, Dezember 1965
(kein Titel)
Qute Reproduktion der
Zeichnungen, Handlettering
blasse Farben, häufig

Sehlechte Nacnzeiennungen,
dicke Linien, Scnreiona-
schinen-lettering, Faro-

wechselnde, 2.T. unmög-
liche Hintergrundfarden

Seite 1, 31.
Donald sucht die Neffen, N:
Höhle nicht gefundenhhat,
er sie auch nicht sieht, a:

Bil
Donald: "And I don't see
tam in the stable - ohl
onl®

Bt1
Donald klettert die Leiter
“they 're in the empty
Ihayloft! donder what they
're up to ?"

gebung annenmbar, viel
gelo und dlau.

Ader 1-2
lachdem er sie in ihrer
betritt er die Scheune, so
per Jeräuscue von open närt.
43
"In der Scneune sind sie
auen nicht. Ja norcal Auf
dem jeuboden !"
a4
hoch.
"Wie oft habe icn euch vom
armen Onkel Deppi erzählt,
der als Kind durch die deu-
bodenlucke gefallenist,"

Bild 5
Donald sieht die Neffen au

 

 

   

f einem Seil balancieren.

 
Neffen: "dow! This is hard|"Xann uns nicht passieren!"
to do”

Bild 6
Donald rennt aufgeregt zu Ihnen,
Donald: "Are you kids Myollt ihr mir vielleicht
try'in to break your sagen, was das bedeuten
necks ?" soll 3"

Bild 7
Neffen: "Don't stop us, |"Stör uns nicht I" - "ir
Unea' Donald!" - "we're Imüssen trainieren. "= "ir
gonna be.w."=",tight wire [wollen Seiltanzer werden."
walkers

 



Insgesant passt der englische Text etwas besser zu den
Bildern. Die Text-nild-Verschlebung in der deutschen
Fassung filart zur Einführung eines neuen Erz#nlnoments,
worin am Jeispiel des erfundenen Inkel Deppi ein
Jefahrenmoment eingeführt wird.
Aber auch der "Ausbruch" Donalds in Bild 5 is: in

der deutschen Fassung weniger 'blldbezogen' als Im
englisenen Jrizinal,

 

Seite 2, Bilder 1 3
Englische und deutsche Fassung stimmen von 3ildfolge
und Inhalt her überein. Signifikante Abweichungen sind
zwischen den englischen und [Yeoqus Ww? TLL UAE A LOT
deutschen Fassungen der 3i1- [or run TAKıNG Tat IDEA OUT
der 1 und 7 feststellbar.

Donald will den Neffen
die Idee, Seiltänzer zu wer-
den austreiben: Die Gegen-
überstellungen der 3ilder 1
mlt deutscher Übersetzung
und enzliscnen Text zeigt,
dad die Übertragung, was die
Charakterisierung Donalds
betrifft, nur um Juancen vom
Qwiginal differiert: Denn,
wenn auch Donalds hämisches
Grinsen genug über seine
Motive aussagt, so wird doch
im englischen Original die
Motivation Donalds auch
spracnlich vermittelt, was
die Deutlichkeit der durch
AI14 und Text vermittelten
Aussage erhölt, Genau genom=
men handelt: es sich bei der
Nuance, um welche sich die
deutsche Übertragung vom
engliscnen Text unterschei-
det, um eine deglassung.

Silder 2-8: Donald prak-
tizlert mittels eines [ricks

itönzer! Dos fete goede noch2 hs Gusrebenl

in Trioks Jar
in das Netz zu

fallen. Jeutsene und englische Fassung sind weitgehend
identiscn. üleiches gilt für Bild 8. Hingegen zeigt
die Segenüberstellung
der 31lder 7, daß die
Übersetzung Wederun
weslässt. In beiden FAl-
len nat der Übersetzer
ines Eracatens ver-

Suoat, die englische
Fassung zu entschärfen,
soweit der in Bild dar-
estellte Hanalungsab-

lauf das zulies. Auser-
den wurden die Zeich
nungen retouschiert In
der deutscnen Fassung
haben die lelfen zwei
sichtbare Augen.

Seite 3
Louie (Triex) fällt vom
Seil in das Netz und
Donald wirbelt ihn immer
„leder Zur ecke hoch.
Die Neffen stürzen auf
Donald zu und fordern
ihn auf, Trick in Ruhe
zu lassen. Ale Donald
sein Spiel weiter
treibt, öffnen die Nef-
fen eine alte Heulucke, Seite 2, Bild 7
auf der Donald gerade Steht, und lassen ihn nach un-
ten fallen. Donald schäunt,

Bila 5
"Unca Donald, you're just |"Onkel Donald, laß Trick
wasting our time!" zufrieden!"

et Louie get back to his|"Du bist gemein!
balancing!" doch trainieren.

 

 

vr muß

 

von GERD SEMBRITZKI

 

Jaja, es heißt nicht retousckzeren sondern
retuschieren. In Gerds Manuskript steht's
auch richtig, aber Hans meinte, da müßte
ein o rein, Naja.

N enancer -

  

  

 

  

  

  

  

   

   

aa 6 me eTa(eraAlle}abe us(nebenstenend absedildet)} a ans
Bild 7

Neffen: (3¢fnen dle
Heulucke): "This old hay
chute will get rid of
you" =
"Du sagst es! Lern du es
nur auch! Yir können
dich hier nicht brau-
nen,

   

   
  

  

  
  

 

sila 8
(nebenetehend abgebildet)
Text und Bilder stimmen
sowohl beim englisenen
Original wie bei der
deutschen Übertragun;
gut überein, Yährend
aber beim Original die
inhaltliche ironische
Auseinandersetzung zui-
schen Donald und den
Neffen sich mit 31ld 5
und 6 ersch3oft, versuch-
te der deutsche Überset-
zer sie bis 3ild 7 auszu
dehnen, Inden er vom
englischen Original ab-
wich (Bild 6). Beide
Fassungen haben durchaus
ihre Berechtigu

   

  

 

Seite 4
Nachdem Donald die erste
Runde der Auseinander-
setzung verloren hat,
verbietet er den Aindern/j
weiterhin auf dem Heudo-
den zu üben.

Bild 3
"Well, there goes our

bo be a
famous vaudeville tea

We aren't licked
yet!"
"Kein Verständnis für
die Jugend!" - "Onkel
Donald ist eben schon
völlis verkalk: - "Der
hat uns gar nichts zu
sagen." w
Inder deutschen Übertragung - man vedene, sie «arae
im Mai 1963 ver3ffentlicht - wird ein in original
nicht zu findender antiautoritdrer Touch vermittelt.

Nachdem die Neffen beschlossen haben , Im Yald zu
trainieren, wohin Donalds Autorität nieht reient,
sieht man sie in aild 5 die einsame „undstrasse dem
Sonnenuntergang entgegengehen. Mir gefällt nier „iede
rum die Originalfassung besser

dir werden seiltänzer!"
jetzt erst recht !"

‚Little ducks!" "Jawohl!"
Einige Tage später findet Jonala vei einem Jang uuren
die Stadt einen Anschlag, auf welchen eine große
Varlet&-Vorstellung angekündigt wird. Staunend rindet
er die Namen seiner Jeffen unterienen der Teilnehmer.

%

doch die Höhe A

  

   

  

    
   
  
  
  

     

  

  

 

   

  

 

   

Seite 5
Um den vermeintlichen Mißerfolg seiner Neffen nikuer-
leben, beschließt Donald,an der Veranstaltung teilzu-
nehmen:

Bild 1
"Das muß ion mir ansehen,

of themselves! I want do das kann mir keiner ver-
be there to see it!" bieten."
In diesem Fall kann man die deutscne
"einfallslos' betiteln, wieso konnte hier die ameri-
kanische Fassung nicht übernonnen werden ? Sie paät
erheblich besser zum Charakter Donalds, so wie er in
der Geschichte dargestellt wird. Nachdem die Neffen
den ersten Preis gewonnen haben, möcnte Donald eden-
falls auf so leichte Weine zu Geld kommen. Dabei wira
in der deutschen Passung nur ein Teil von Donalds Ho-
tiven dargestellt.

"The kids'll make fools

Fassung nur mit

 

  
0  



 

 

Zusammenfassung
 War THEY CAN Do, 7 Can
DO BETTER! TLL PICK UP SOME
OF TuaT EASY MONEY, MYSELF!

   
Seite 6 und 7

Donaid erleidet oeim Uben auf dem Seil einige Mißge-
schicke und landet schließlich in einen Brunnen, woraus
ihn die Neffen befreien müssen. Schließlich fühlt sich
Donald fit genug, um das große Geld machen zu können,
er ersffnet seinen Neffen, daß er die Nlagarafälle auf
dem Seil überqueren wolle, worauf diese In Ohnmacht
fallen. Deutscne und englische Fassung differleren
nicht wesentlich voneinander. Auch wird die amerikani-
sche Irtstezeichnung nicht verändert: Donald überquert
die Wiagarafaile auch in der deutschen Vassung, was für
die Shapa-Voersetzungspraxis ungewShnlich ist (Zum Ver-
gleich: ir 10&5 142 vom Juli 1952 in D9 12/63 wird aus
dem Berle-See der Erpelsee, und Donald stürzt im Faß
nicht die Niagarafaile hinab sondern die Fälle des
"Gumpenflusses', der den 'oberen mit dem unteren Erpel-
see verbirdet'.).

Seite 7, Si1d 4

Lookin! ar
DAREDEVIL DONALD,
KING OF THE BIG

ade  
Dieses deispiel zeigt noch einmal, daß die englische
Fassung die Selustüberschätzung Donalds pesser benennt
als es die deutsche tut.
Die Seiten und 9 beinhalten Donalds Scheitern auf dem
sei © Übersetzung weient dabei nicht von der Vorla-
ye ab, Alleraings wird meines Erachtens die affektive
Solarisierung zwischen Donald, der das Eintrittsgeld
beaalten will, und den oetrogenen Zuschauern in der
deutschen Fassung etwas entschärft. Als geleg sei an-
zefährt Seite 9 Bild 4. Die Menge ruft:

le cheated! de didn't walk|"Er traut sich nicht, der
across!" - “Ihrow nim Fedgling!" ~ "Er gent
over the falls!" zuriiek! Sohtebung!"

  

 

Und Seite 19, ailder 5-7
Die deutscne Fassung vermittelt ein oment von Reflek-

 

Die Entenhausen-Fiktion wird nicht eingehalten,
Donald ist als US-3irger identifizierpar. Donalds
‘achwarzer! Cnarakter wird etwas 'seoleient', er
soll nicht gar so Überheblich und sehadenfroh
erscheinen. Die drundstruktur der Handlung Ist in
beiden Fassungen identisch, Frei wird die Voerset-
zung da, wo Personen und Situationen charakterisiert
werden, am engsten überein stimmen beide Fassungen
dort, wo es sich um bloße Darstellung des
Handlungsablaufes handelt, Zeichnerisch iat die
deutsche Fassung überarbeitet, was ihr nient zum
Vorteil gereicht. Anders als bei einer historisca=
kritischen Übersetzung gehen in eine Übertragung

auch Momente ein, die nieht aus dem Stoff selbst
entnommen sind. diese Momente lassen sich zusanmen-
fassend beschreiben als p4dagogisches Etnos und sind
im Wesentlichen bedingt durch die %olle, die der
Micky Maus des Enapa-Verlages zugedacht ist: eine
lustige, bunte, moralisch sauoere Ainderzeiting zu
sein. Das Interesse von Sammlern an originalem 3arks
muß dabei notwendig zu kurz kommen.

 

  

 

 

 

ANMERKUNG DER REDAKTION
Gerd Sembritzki, der Verfasser dieses Deitrages,
plant noch zwei weitere Fallstudien. Untersucht
werden sollen die Stories

- THE 24 CARAT MOON aus US 24 (deutsch: berlo-
renea Mondgold (MM), Onkel Dagobert und der
goldene Mond (Melzer))

= DONALD DUCK IN FROZEN GOLD aus 3.0.62
(deutsch: Nordische Nasahte (HM), Donald Duck
am Nordpol (Melzer))  
  
 

    

 

  
    

tion über die Situ-
ation, welches im
Jriginal niont vor-
handen ist, Daß die
heraosetzende Anre-
de "Duck! senleont
ins Deutsche über-
nommen werden kann,
leuchtet dabei ein,

 

   eier and dieLeste erat eacht
wütend.

Sie hoben,bezahlt.    

 

de bedenken,
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LET “EM SQUANK!
Tse 60r THEI TICKET

MONEY — WE'RE,
Rich?
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LESERBRIEFE
Christian 21.12.17Baron, Berlin
Lieoe Hamburger Donaldisten,
mit großem Spaß habe ich endlich ein paar von Eu-
ren "dissenschaftlichen Magazinen" (Nrn, 6+7) er-
wischt und gelesen. Es ist schon eine besondere
Freude, wie Ihr Euch in die Duckgeschichte hinein-
niet. Allerdings sollte Donaldismus nicht
Dro.n.a.1.d.1.5.m.u,5, werden |

Mit allem kann ich mich nicht einverstanden erk1ä-
ven: 2.3. wie postbarksistische Zeichner hochgelobt
‚erden, etwa Vicar ! Zugegeben: der Stil erinnert an
Barks, aber was mich daran stört, ist, daß die plots
"geklaut" sind und mir die Posen wie durchgepaust
vorkommen. (Sind sie's nicht auch - siehe Silabei-
spiele im HD 7 ?) Und auch Miltons "zroA-kopferte"
Enten sagen mir nicht zu ! "Im Anfang war Barks -
dann kam Murks 1" (Aus einer noch nicht helligen
Schrift) Sarks, Tallaferro, Gndfredson und Murry 11
allen -Ihnen zustehenden- Ehren, aber warum schließt
sich dann nicht Untersuchung und Ehrung der anderen
Männer der 5er Jahre an ? Da gab es doch auch gute
Ergebnisse “- siehe "Fauler Zauber" (A Mess of Aagie
1/39 67, MM 52-52) u.a, Auch die Auffassung Abriels
(#D 7), daß die "vulgärdonaldistischen, kommerzialis-
tischen Zeienner" (gemeint sind wohl die der Western
Publ. und WD2-Studios) völlig unpeflektiert neue
Figuren geschaffen haben, kann ich nicht teilen; ich
habe das oft als Bereicherung gefunden, als Senaf-
fung neuer Xonflixtfelder: man denke an Primus von
Quack, Jundel Gaukeley, Madam Mim, Dussel und die
vielen, vielen entfernten Vettern und Onkels,
(Siener; Dussels Erfindung kan viel zu spät und in
die falschen Hände, sollte wohl Donald ein ähnliches
Temperament wie Goofys in seinen besten Filmen zur
Seite gegeben werden.) Andersherum haben gerade die
Zeichner der Firmen Gutenberghus und Nondadori (und
Bruguera und ... ?) durch ewizes Wiederkäuen alter
Situationen alter Figuren in Inmer schlechter werden-
den Zeichnungen dazu geführt, daß D.D. zu einer über-
lebten Figur wird/wurde (siehe Maryareta Wilson HD7,
3. 7). Das Verändern von Donalds Onarakter hilft da
nichts, es beschleunigt nur den Verfall. (Nas
passiert, wenn man Donalds Charakter "vogelfrei"
läßt, kann man 2.3. in WLT 1 sehen und in anderen
italienischen Fabrikaten.)
Also zurück zu den Anfängen (und wenigen guten

Jüngeren 3eispielen): Dabei sollte man aber nicht
penioel mit den alten Geschichten umgehen und an der
Strichsturke hängenbleiben (Diskussion um WDC 180
3erufssorgen), Um die Komödie zu beenden: Donald als
Versicherungsvertreter (WDC 180) hat bei mir in
MM 56-13 tellveise einen dünneren Strich als Im
amerikanischen Nachdruck WDC 362 von 1970, so etwas
kann doch am druck liegen o.4.. Nachzeichnungen
sehen anders aus und fallen sofort auf: etwa MM57-22
(Nettangeln) oder (schon besser) in TODD 24 - nur
S. 11 + 12 - (Jagd nach der Brosche, nicht im Erst-
druck 4M 59/11-13), Der Ehapa-Verlag hat auch kaum
Schuld, wenn Geschichten verfälscht, verschnitten
oder verzeichnet werden: Wer es noch nicht: gemerkt
hat, daß der Verlag eine unselbständige Tochter ist
(ggmont H, Betersen = Ehapa, Signum R/AA = Reprint
Anders And, vergessene Jubiläen: 25 Jahre, 1009.
Heft), dem sei gesagt, daß neuerdings (oder sogar
seit 2/1976 ?) die deutsche Micky Maus mit der däni-
scnen Anders And gleichgeschaltet Ist ! Mir ist neu-
lich ein AA 77-47 in die Hände gefallen, was bis auf
Titelbild, Text, Basteln und Werbung MA'77-48 glich

* (Heißt das, die ersten Micky-Maus-Hefte sind
gar nicht die ersten Micky-Maus-Hefte ? -- Die
deutsche Micky Maus ist tot - es lebe die deutsche
Übersetzung von Anders And, Kalle Anka, Donald Duck
und Aku Ankka |) So liegt es auch weniger im Inte-
resse der Halt-Disney-Productions, daß die einzel-
nen Mitarbeiter bekannt werden (Gegenbeispiel: Film-
vorspanne, Filmprogramme zu den Features: Finch: The
Art of wait Disney als halvoffizielles #DP-Geschich
Geschichtsbuch), als vielmehr Im Interesse von

 

 

 

 

   

© nach dem 1978
rd, werden im HD 11

  Beserbriefe
angekommen s
veröffentlicht

 

 
 

Gutenbergaus zu verheimlienen, daß die meisten
Comics fernab von Hollywood hergestellt werden und
z.B.nicht in der Jundesrepublik zusammengestellt
werden ete.,

Zu einigen anderen im ‘iD 7 aufgestellten Thesen
und Informationen mSchte ich nocn !m zinzelnen
Stellung nehme
is
Es liegt doch nahe, daß Entenhausen eine Dravestie
von Burbanks, California (nördlich von sos Angeles)
ist. (He auch Dagobert, Primus und Düsentrleb als
Travestien von Halt und Roy Disney + Ub Inerks
angesehen werden können!) Einer unter vielen sewei-
sen und Anspielungen ist in #1 59-29 ff (Schift
ohne Mannschaft (gleicher Titel wie Ti) 43)): ein
Schiff fährt führerlos gerajewegs yon einer Sidsee-
insel auf den Entenhausener iandestes_! (also dest-
küste), andere (Pilmstadt) in 14 02-35 (Tag ver
Gefahr), US 30 (Kriegsbemalung), MM 44-5 (Gllcks-
beule) u.v.a,. Überhaupt, wo sonst gist es deulrse
und Strand, Sonne und (fehlender oder plstzlicaer)
Schnee, Wüsten, als in oder bei Los Angeles.
Apropos Schnee: L.A. liest gerade noch nördlich
der Schneegrenze (siehe auch Jippes, dd 0, 3.12).
Zur Entenhausen-Bestinnung durch die Jescnichte
"Terror of the River": 1699 - 385) mls vom Jnio
(HD 6, Summaries) ist zu oemerken, Ja3 der Jalo
sehr lang ist, von seiner Mündung südlien St.Louls
bis Los Angeles sind es etwa 190) Neilen (Erklärun,
der Differenz: Schollentheorie - Portoewegung der
Schollen seit Zeichnung der Geschichte ?) Immerhin
sollte das der 3eweis sein, daß Entennausen nicht
im Osten liegen kann ! Vorsicht vei Karten und ueo-
graphiebezeiennungen: Qutenbergnus und felzer naben
europäisiert und utopisiert, ein Übriges haven ule
"ausgefuchsten" Übersetzungen getan, die zwar nilf-
und erfolgreich waren, aber im Nachherein versir-
rend. (Ein altes Kinderlid lehrt schon, den (der)
Fuchs in Bezug auf Sänse nicht zu trauen !)
Diederichsens Florida-Theorie halte Ich Fir unnalt-
bar (Däniken Duck ist nicht weit 1), weil sie sicn
nur auf eine Gesenichte stützt und zudem auf die
Legende von Donalds Armut. (Parallelbelsptel:
Mozart ! der nur Verscnwender seires elentums
und gar nicht so arm war, wie seine iltwe den
Gldubigern und der Nachwelt Ölauber. nacnen wollte.)
Donald war oft knapp bei Kasse, aber es gibt Immer
wieder einmal -zwischen den Katastrophen- Zeiten
wirtschaftlichen und beruflicnen dcalstands: siene
Neisterglaser (MM 60-22, TOD 39), Hoch .linaus
Cam 61-48, T30D 50), Der rasende Reporter (MM 56/
21-22), Der große Zerstörer (MM 63-31, T3ID 34).
Wie sollte er auch sonst ausgerecanet nach Timauk-
tu fliehen können ? Donalds Armut ist oft auen nur
vorgespielt: Sinn fur Sparsamkeit (¥/DD Alb. 1649,

1-22), Die Erbsenaft (M4 Sd-23 , Ti) 37). Und,
einmal gu’deld gekommen, ist docn seine Verscnwen-
dung bekannt ! (siene grosenaft und MM 53-5/7322
12 1) (das macht übrigens Donald mit seinen Tantle-
men aus der Filmarbeit ?)
2. a (Aortel, 49 7)
Dorette Annette Duck und Sagobert Luck sind Je
sohwister: (Zweite Kindheit, MM 53-46, 3.31/345
andere quellen hab! ich nient 30 scnnell sefunden!)
Dorette führt den Namen {ares Hannes! Im Jriginal:
Srandma Duck und Scrooge MeDuck, Die Ducks sind
also Donalds Ahnen groäväterlicherseits ! (Obson1
Duck Ja auch ein so häufiger Name unter Enten sein
wird Nie Muller unter Mensenen !) Der Sroävater
-selig- findet sich, wenn ich nient irre in: Alte
Erinnerungen (1/DD 95, MM 65-10, kann nicht nach-
schauen, Heft Ast beim Sinden I} und, so glaube
ich, in’einem 3ild in einer Jma-Duck-Sescnichte
Anfang der 50er. (Yaldemar Duck ?) Ein Urgrosvater
wäre dann Dorian (Duck ? MeDuck 7), der seinerzeit
(erstmal ?) nach Südamerika gibt. (S 23, TODD 7).
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icnt vergessen sollte man Primus von Quack (Ludwig
van Drake) (erstmas im TV, dann in LvD 1-6112, MM
62-35), (5.1): Omas Mutters Scawester war mit einem
Hofrat von quack aus Wien verheiratet. (Also ein
Vetter Dagoberts!) Schuleriger wird es mit Don's
Vettern: Franz Gans (Gus Goose) ist zwar D.'s Vetter
(Film: Cousin Gus-Vielfrag zu 3esuch 1939) und sagt
Frau Großmutter zu Oma Duck, ist aber nicht Dago-
berts roe wle Donald, die Neffen und Gustav (und
Dussel/Freddy: Deout: MM 07-19). Ciarum ist Daisy
niont Eroin ?) Komliziert wird es durch eine Bemer-
kung Gustavs in: "Donald et Gontran dans le Mer du
Sud (Journal de Mickey, 993, 1971; Barks, ca. 1943;
Zur Identifizierung:9onald und Gustav erhalten
Seaiffe geschenkt (von Onkel Dagobert), suchen damit
ihren in der Süusee verschollenen Onkel, dieser ent=
erot den "Finder", weil er seine Rune stört!), wo er
in 4. aild sagt: onc Piscou est le Beaufröre du
Frére de ma mere!" (Dagooert ist der Schwager (oder
Stieforuder) des Bruders meiner Mutter!),Die anderren
Vettern sind offensichtlich entferntere Verwandte und
stammen sonl von Jpa Ducks Jeschwistern ab, sofern
sie nicht Schotten sind, Es sind offenbar so viele,
Ja8 man Janrestreffen veranstalten mu3 (MM 64-35),
Aufschluß üver Donalds Verwandtschaft gibt am bes-
ten: Walt Disneys Digest 34 von 1972, Special
dition: "The Disney Ducks" mit (den wichtigsten)
Yerwandten bis nin zu Moby, Nimsitty (Doofy), Buc!
Duck einsenließlich des Uranns "HäRliches Entlein
3. ZUR LÜCKE IMSTAMMBAUM  (IDP)
Dag TT&T Tante zu Daisy sagen Ist doch keine Gewähr,
das Daisys Scnwester die Mutter der drei ist! In
MM 54-2 (Knoblist), letzte Seite der Geschichte, ist
Daisy vel inrer Schwester, nimmt ihre Nichten von
dort mit. Überhaupt, in W.D, DigestNo. 34, S. 72
stent als Titel: "Donald's Nephews and Daisy's
Mieces = Kampf ums Klaubhaus, MM 61-53). TTT
sind wohl besser bei Donalds Bruder anzusiedeln,
Base Ente ist vermutlich eine entferntere Verwandte
aus einer Seltenlienie. Dazu noch ein Kuriosum aus
der Filmgeschichte: in "Brautwerber Donald" (1938 ?
oder 1946 Douole Trouble ?) wirbt Donald um Daisy,
ind von ihren drei kleinen Brüdern (1) (=TTET)
gestört - dagegen 1938: "Donald's Nephews".
Zu Donald selost: Seine Eltern missen früh gestor-
ven sein - vielleient gleich nach dem Ausbrüten -
war er doch schon früh bei dma Duck (D.9., So war
mein Leben, 1. Kap., Jeilage 1962) - allerdings
onne (den vielleicht älteren ?) Bruder.
4a,
Auch Schaindolar Schwan (MM 55-11, TGDD 14) paßt in
Donalds Verwandtschaft. Schwäne werden ja oft von
Enten ausgebrütet bzw. an Kindes statt Angenommen,
siehe "Häßliches Entlein" (Filme 1931 + 1938, MM
53-4). Vielleiont erklärt sich so ähnlich Willibald
Yasserhunns Verwandtschaft mit der Duck-Familie.
mM 59-3, WC 55)
5. 2 3
Den Storchisten sel gesagt: Düsentrieb ist weder
Storen noca Hahn ! In: "Duekburgu's Day of Peril"
(US 73, S, 13; auch US 36) sagt der Sperlingsvog
"I'1l be a saued-off chicken-Taced sparrow-bird.
(Die deutsche ausgefuchste Übersetzung konnte ich
leider nicnt vergleichen, weil das Heft beim äinden
ist (um 62-45)). Vielleicht soll der Name 'Gyro
Gearloose' sogar eine Verballhornung von "Jarrulus
slandarius" (Eichelnäher) sein, das paßte zu Hugo
Habicht, Ein Schnabelvergleich Düsentrieb - Spatzen
1st möglich in HM 63-49, 5. 39
6. APROPOS FILM.
Nicht MGH hat 1965 "DD geht nach #ldwest" herausze-
vraent, sondern Rank einen Film gleichen Titels un-
gleicher Zusammenstellung. (Der Originaltitel
scheint übrigens "Noone by DD" zu sein - siehe
Gesangstitel !) Die Zusammenstellung 1965 scheint
mir bedeutend schlechter gewesen zu sein, vermit-
lich sind die amerikanischen Kurzfilmprogramme kür-
zer (Mr fiel einmal der Untertitel: "German Shorts
Program" auft). Im Einzelnen:

  

  

  

 

 

   

  

  

  

1965 1977
(andere Reinenfolge als (diese Reihenfolge erin-
nachstehend) nere ich)
1. Soofy Meistersheriff | 1. Goofy Meistersheriff
2. Mexikanisches Stell- | (1952) s. 13S/MV-S 14

dichein ( = 2/77) | 2, Don Donald (1938)
3. Holzfäller (Timber) 3. Hoizfäller (1941)
4: Goldgräber | #: Goldgräber (1912)

5. Pluto und der Eier- |5. Pluto und der Eler-
dieo dieb (1945 2)

6. Abenteuer in der 6. Der nascnharte ar
Prarie ( 40er ?) (1955)

7. Der mutige Jäger 7. Grand Canyonscope
11955) Gderrl, 4.) (1955)

siehe M4 64-32
8, Goofy-Sioux greifen an|8, The Flying Gauchito

(1956 2) s. MM 55-11
9. Donald im Urlaub (1949) . Am Busen der Natur

(= 9/77) (1943 2)
10.Donald als Jockei 19. Pfadfinder Jonala

(59 er ?) (1933)
11.Yenn Cowboys träumen
(5s, 6, 8. und 11, ohne
Do)
Nr. 6 und 7/1977 stammen aus "D, als Sonntagsjazer"
(1963), Nr. 3/1977 aus "Die Drei Caballeros” (1945).
Nr. 1 ist aus der Soofy-Serie mit Donald in einer
gastrolle - nicht als Tourist. Der Film und damit
das Kunfilmprogranm beginnt als Film im Film: Vor-
hang auf: Meistersheriff Donald jagt Kater Karlo
(Pegleg Pete, Black Pete etc.), wird von ihm im II
erschossen |’ (Tote sind selten bei Disney 1!)
Goofy tritt auf - als "Lonesome Cowboy” - wird
Meistersherift.
Übrigens ist das schon die 19. Zusammenstellung!
Die besten, auger "Micky ist der Größte" (1970)
waren "Donald als Sonntagsjäger” (1968) und "Donald
Duck geht in die Luft" (1971) sowie die Iscar-
Preisträger (mit Einschränkungen "Kleiner Micky =
Grope Maus" (Die Titel haben oft leider nicnts mit
dem Inhalt zu tun; es fehlt auch Donalds Jscarfila:
"The Fuehrer's Face" 1943 |) Auger diesen <urzfilm-
programmen und abendfüllenden"Features" giot es aus
den 49ern noch Episodenfilme (Packages), die beson-
ders für Donaldisten interessant sein sollten:
- Donald als Gaststar in : “Tne Reluctant Dragon"
(1941) und "Pun and Fancy Free" (1943, siehe auca
sb und W-S 9).
= Donald als Hauptdarsteller in: "Saludos Amigos"
(1942) und "3Caballeros" (1945, incl. Flying
Cauchito; in Deutscnland: 1955 ? und teilweise
1969 gezeichnet.)
Sollte eine donaldistische Initiative es nicht
zustande bringen, diese Filme an's Tageslicat zu
zerren ? (iach dem Motto: Mickey tanzt xlassisc.ies
Ballett - warum Donald nicht wieder Samba ?)
Auch der neue Disneyfilm bringt wieder Mäuse !
tarum nicht Ducks! Eine Initiative für die Verfil:
ung von Dagebert-Duck-Jesehichten wäre an der Zeit!
7. ZUR CHRONOLOGIE VON UNCLE-SCROOGE-HEPTE!
Der verlorene Zehner, Beilage Sept. 61, nat die
Signatur US.0S.5-54-3, US 5 ist also 1954
erschienen,
Eine Frage noch, sind die DD-Gescnichten in So und
MV-S 12 (1969) identisen ?

11.Plutos Souvenir (1949?)

(5., 3. und 11, ohne DD)

   

Bemerkungen zu Christian darons Brief
Christian bezieht sich bet seiner Aussage über
Freday Milton vermutlich auf das Titelbild von
"Kalle Klodrik", das auf S, 2 vom H36 abgedruckt
ist. Dei "alle Klodrik*handelt es sich um eine
Geschichte, die urspringlicn mit Duck-Piguren ge-
zeichnet worden ist, dann aber vom Verlag abgelehnt
wurde, Daraufhin wurden die Figuren aus copyright-
Gründen verfremdet. Ansonsten sind Donalus aus der
Feder des Paares Milton/Jiopes denen von Barks
sehr ähnlich, Der große Unterschied zwischen Vivar
und Milton/Jippes besteht darin, daß letztere die
Geschichten auch selbst schreiben.
Zur Verlagsstruktur: Mutter ist Gutenberghus, die
norwegischen, schwedischen und deutschen Hefte
werden von Töchtern herausgegeben: Hemmet (Malmö),
Hjemmet (0510) und Enapa (Stuttgart). Daß Aku
Anka nicht "gleichgeschaltet" ist, sieht man u.a.
daran, daß es ein Tinnisches Jubiläumsheft gab.
Ansonsten ist die"Gleichschaltung" nicht total,
Dies sieht man daran, daß es in Skandinavien
die Serie "Walt Disneys Klassiker" gibt mit z.B.
"Sheriff of Bullit Valley", während bei uns die
völlig unterschiedliche Serie "Die tollsten .
erscheint.
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In en Junsen "Fröhliche Weihnachten" könnte
schsert einstimnen, wäre da nicht die bange Frage:

PEON
Knut K. Schlemann

  
man unbe-

Ho ist
bonald auf dem Bild ?! Hoffen wir, daß er nicht leer
ausgent !
In Jer üewiäheit, daß uns das neue
Beiträge zur Donald Forschung bringt

Jahr wieder wichtige

23.12.77
z+» Ich habe übrigens meine "Tollsten
Geschichten" zehnbändeweise zun 3ucnbinder ge-
geben, Gala-Ausgabe in Janzleinen mit sollenen
Deckelaufdruck; eine gelungene Sache, die das
Leservergnügen sogar noch steigert. Die Sache
ist allerdings nicnt ganz billig: pro Jand
habe ich OM 40,- gelShnt.
«+. zum Problem "¥esttagsbraten: Der Spruch
"Ein orthodoxer Donaldist sein Lebtag kein Je-
flügel ist" erscheint mir in dieser Form etwas
rigoros zu sein und zwar desnalo, weil auch
Donald sant Familie des öfteren mit Jenajen
Geflügel verspeist, 2.3. deinnachtszänse,
Puter ete., sodaß man meiner Anslent nach
zwischen "Geflügel" und "üeflügel' einen Unter
schied machen sollte, ar.

Eduard Vehneier, Berkenthin

 

Sebastian Höher, Berlin 26.12.17
Da® sien Donald Duck ausernalo entennausens
in einer uns gut bekannten üesend aufnielt,
kann jetzt zweifelsfrei belegt werden. Jurca
einen glücklichen Umstand wurde mir duren
einen südtiroler Gewährsmann der Skipass von
Donald Duck zugespielt, Aus den dem Skipass
zu entnehmenden Daten geht hervor, daß sica
Donald Duck mindestens vom 15. Dez. ois zum
17. Dez, 77 in Abteital (Alta Badia) In Sild-
tirol, Italien aufnielt,

‘ir’ kSnnen annehmen, da3 sich Donald Duck 
 

Jost-Toblas Aeinert, Düsseldorf 24.12.77
++ Ich nave den Jalt-Disney-Großband 1 erhalten, in
dem nur dar«s-Geschicnten veröffentlicht sind. Zwei
Sesenicnten nabe ich im Barks-Index nicht finden kön-
nen: "Die Fuchsjagd" (nicht von 1960) und "Die Jaga
nach dem Zehner", Beide nüßten aus der Zeit um 1945-
51 stammen, denn Donald trägt noch einen langen
Sennasel und Dagooert einen Backenbart.

Dann ist in Heft 6 von 1966, das im Barks-Index
nicht verzeichnet ist, eine Barks-Geschichte "Die
schwarze Suppe" mit Donald und seinen Neffen (Donald
als Spezial-Mefseetaucher .

fannst Du vielleicht im HD bringen, wann die Ge-
schicnten 1a den USA erstveroffentlient wurden ?
alt Disney-Sroßband 1:
Sonald’bel der Feueraehr (S.3-12) WDC 86, Nov.47,

T3 19 (S. 3-12) aN 2/51
Die Fuchsjagd (S.13-22) nicht 196)
Die Perlsamen (S.23-32) WDC 95 Aug. 48, TG 10 (5.13

-22) Ma 1/51
Magische Maantinte (S. 33-38) US 24, 1958, "The

‚gie Ink" MM 45/59
Die Jagd nacn dem Zeuner (5. 39-48)

  

    

 

Bemerkungen
"Le Fuchsjagd" erschien erstmals in UDC 98 (Novenb,
194%), "Die Jagd nach dem Zehner" in 4DC 50 vom Nov.
1944. Letztere ist die zweitälteste NDC-Story, die
jenals in der 3R) nerauskam, Die älteste ist "auf
dem hohen Seil" von WDC 49, Okt. 49. “Die FuchsJagd"|
ist alslang nocn nient in MM oder TGDD publiziert
worden, "Die Jagd nach dem Zehner" ist in MM 21/63
unter dem Titel "Donald, der Hünzsammler" gedruckt
worden.
"Die schwarze Suppe" ist WDC 292, Januar 1965 und
wurde im April 77 in sDC 439 unter dem Titel "Instant|
Yercules" nachgedruckt.

 

 

hauptsächlien zum
Skifanren und Sri-
saringen dort auf-

 

| PASS nielt, kennen wir
| ial doch die Vorliebe

Vomatal ome des Donald Duck
1 being (iene: "Jute Vor-
Duck Soe sätze"... "er hält
: em yuorwoa sich für den vestenSuurie “ets Skisaringer von
£ € äntenhausen.") für

4° den sintersport,
t 47.D Die Echtheit des

Ausweises scheint
mir erwiesen, finden

wir doch keine Verletzung der Plastikhille (lediglien
durch das Loch soll eine Schnur zum Unnängen gewesen
sein), die auf eine nachträgliche Änderung oder
Félschung schließen lassen.
Scheren Herzens und nach mehreren durenschten

Nächten habe ich mich entschlossen, diese Kostbarkeit
dem "Duck-Museum” zu stiften. Ich hoffe, der Skipass
wird dort in Enren gehalten und bekommt den inn
gebührenden Ehrenplatz.

Xchs, Stöhn, Heul ...

 

Hans-Jürgen Runge, lamburz
+++ fiel mir noch sein (Dagoberts) caritativ hoch-
stehender Aphorismus ein: "3in prächtiger Laune,
werde eine Erdnuß kaufen und den Elefanten im Zoo
füttern!"

27.12.77

  

Jochen Lellay,Ortsgruppe Seri;iseh-Jladbach-  
ZIVILDIENSTLEISTENDE INS DUCK-MUSEIM !

Wir alle in den donaldistischen Ortsgruppen können
uns vorstellen, welche Arbeitsmengen bei Jer 3ewälti-

gung donaldistischer Problem- und Sachgeblete

  

 

DIVING co.
SALVAGE

- MY BUSINESS.
IS ALL WET! 

im Duck-Museum anfallen,
Daher erscheint es mri unumgänglich, den

ehrenantlichen Mitarbeitern des J-M vegeiste-
rungsfuhige Junge Hilfskräfte sowonl somonl
zur effizienten Erledigung der anliesenden
Arbeiten als auch zur Heranziichtung einer
geschulten Donaldistenschar anzuvertrauen.

Zudem ist offensientlich, daß nach Einrich-
tung einer innerdonaldistischen Tauschbörse
donaldistischen Kulturguts der 3edarf an
hilfreichen Händen noch um ein Vielfaches an-
steigen wird, Doch woher nehmen ?

Da ein an D.0,N,A,.L.D. Mitglieder gericnte-
tes D.1.k.B.s.e.B. in vielen Fällen auf blinde
Augen und taube Ohren stoßen wird, müssen die
benötigten Helfer anderswo beschafft werden -
so traurig und undonaldistisch dies auch sein
mag.

50 mancher kleinmütiger Donaldistenfünrer
mag hier bereits vor der -scheinbar- gegebenen  



 

Sachlage kapitulieren (was auch eine gar nicht so un-
verständliche Denkweise wäre, da wir eine außerdonal-
distische dilfe -Gott sei's geklagt- allem Abschein
nach nicht zu erwarten haben). Doch wer hier verzwei-
felt, unterliegt dem schwersten Irrtum seit Gründung
von 8.D.N.A.L.D., denn er übersieht: Ale Möglichkeit
einer Einstellung von zwangsverpflichteten, 1dealis-
tischer Vorstellungen noch nicht verlustig zegangener
Junger Männer. Ja, ich meine die Einstellung von
Zivildienstleistenden, Und hiermit wire ion beim Kern
meines Aufrufs.

Bei dem derzeitigen Kriegsdienstverseigererüberan-
gebot und Zivildienststellenmangel liegt es doch auf
der Hand, daß das Bundesamt für den Zivildienst eine
solche Möglichkeit der sinnvollen Beschäftigung von
sonst nichteinziendaren KDVern mit Freuden begrüßen
würde, Zu der Umsetzung dieser Idee in die Tat
vedürfte nur eines formiosen 3riefes an den seauf
tragten für den Zivildienst, Herrn Iven, dem unsere
Argumentation dargelest werden müßte. (Eine Absohrift
dieses Manifests an das Bundesamt für Zivildienst zu
senden, halte ich nach eigenen Erfahrungen für unnütz,
da dort alle nicht an einen bestimmten Sachbearbeiter
gerichteten äriefe und Schriftstücke grundsätzlich

 

verloren gehen.) ier nun mein Vorschlag
 

Sehr geenrter Herr Iven!
ir alle wissen um Ihre Not, der hohen Zahl von
sDVern eine entsprechend hohe Anzahl von Zivil-
dienststellen gegenüber zu stellen. Ein Patent“
rezept, mit der eine globale Lösung des Problems
möglien wäre, können auch wir nioht bieten, Je=
docn ist es Uns möglich, Ihnen einen Vorschlag
zu unterbreiten, der Inte Sorgen zumindestens
ein wenig zu lindern imstande sein wird.
Jahrseneinlicn naben auch Sie von einer der

bannbreenensten Entwicklungen der deutschen
Sulturwelt unseres Jahrnunderts gehört: des

| Ausbaus eines organisierten deutschen Donaldis-
mus durch Gründung von D.O.N.AsL.Ds

Diese Organisation hat sich eine Reihe von
hehren Zielen gesetzt, u.a, die #8rderung der
von den etablierten Wissenschaften arg vernach-
lassigten donaldistischen Srundlagenforschung
und die Pflege donaldistischen bewußtseins durch
die Veroreitung donaldistischen <ulturguts in
der deutsenen Bevölkerung.

Zur Durehsetzung dieser Ziele wurde in Iroß-
hansdorf das "Duck-Museum", von dem aus die
meisten der deutschen donaldistischen Aktivitä-
ten geplant und gesteuert werden, unter unodg—
licnen Sehwierigkeiten und Hemnissen aufgebaut.
Betrieven und geleitet wird diese Anstalt deut-
schen donaldistischen Pioniergeistes von einer
Gruppe erfahrener Altdonaldisten, die einen
Großteil inrer Freizeit in das Bemllgen um die
Verbreitung der donaldistischen Idee investieren,
Doch nachden der Donaldismus zu einer sämtliche
Schienten unserer devölkerung ergreifenden Mas—
Senvewegung mit den einer Volksbewegung anhaften- |

1{

 

den organisatoriscnen Problemen geworden ist,
sind die Misarbeiter der oben genannten Institu-
tion bis an die Grenze Ihres Leistungsvermögens
gefordert. In Kürze wird man mit derartigen Ar-
beitsbelastungen der Museumsmitarbeiter reennen
missen, daß nieht abzusehen ist, ob sie sich für
eine Fortsetzung ihres ursprünglichen Borufo
und/oder für ein weiteres Engagement in der
Donaldistendewegung entscheiden werden.

Um hier dle redlichen Donaldistenführer nicht
vor untloerwindoare Gewissenskonflikte zu stellen,
scneint eg ns unumgänglich, Ihnen jetzt, wo
Ihre donaldistischen Verpflichtungen noch nicht
30 angeuachsen sind, daß eine endgültige Entschei
dung zuischen Aufgabe ihrer bürgerlichen Existenz
oder Verrat an den donaldistischen Grundüberzeu-
gungen unausweichlich ist, idealistisch gesinnte
und aufopferungswillige Helfer an die Seite zu
stellen: Icn meine Zivildienstpflichtige.

Da D.0.N.A.L.D. ganz ohne Zweifel ein gemein-
nütziger Verein mit lauteren, auf die Errichtung
eines menschlichen und friedlichen Bewußtseins
gerichteten Zielen ist, dürfte die entscheidende
Bedingung einer Anerkennung des Duck-Museums als

| Zivildienststelle nach dem Zivildienstgesetz
erfüllt sein,

Mit der Einrichtung von ein oder zwei Zivil-
dienststellen im Duck-Nuseum wire der voraus-
sicntlicne Bedarf von Arbeitskräften, die für die
Bewältigung der mannigfachen donaldistisenen
Problemkreise nötig sind, für die nächsten Jahre
gedeckt, und der deutsene Donaldismus könnte

 
  

seine segensreiche Forschungstutigkelt unge-
hindert fortsetzen. Sobald in einem der
nächsten Jahre die D.0.N.A.L.D.-Mitgliedscnart
für die Hochschulzulassung notwendig sein
wird und wir mit entsprechend höheren Mit-
Gliederzahlen zu tun naben warden, wird über
Weitere Zuweisungen von ZDL vernändelt werden
müssen.

Doch vis dahin wird in Jedem Falle der ‘Name
Iven, wenn Sie unseren Wünschen nachkomnen, in
der Erinnerung späterer Qenerationen untrennbar
mit dem Fortschritt des deutschen Jonaldismus
verbunden sein.

  

  
  

 

Hocnachtungsvoll
Ich möchte zum Schluß noch zwei die Realisierung
unseres Projektes betreffende Punkte anschliessen:

1. Um Deinen duren Amt und ;ürden vorgegebenen
Autoritätsvorsprung mir gegenüoer für unsere Sache
voll auszuschöpfen, schlage ich vor, den Aufruf in
Deinem Namen an den Bundesbeauftragter. abzusenden.
2. Salls D.O.N.A.L.D. trotz seiner inmensen
Kapital- und Pinanzhäufung (Dagobertismus) (siene
D.0.N.A.L,D,-Informationsolatt, Kasserbericht)
nicht in der Lage sein sollte, zwei oder drei Zi
zu finanzieren, schlage ich eine generelle deitraza
erhöhung um ein bis zwei Mark vor (denn: Jebt den
DONALD, Was des D.9.N.A,L.3.8 dst),
(Zu meiner und unserer aller Schande ru3 ich geste-
hen, daß weder mir noch sonst einem der anderen
findigen Streiter Donalds vor dem Herrn dieser
naheliegende Gedanke gekommen ist, sordern dem
iirn eines gewöhnlichen, nichtdonaldistischen Igno-
ranten entstammt, der jedoch glücklienerweise, als
ich ihn behutsam auf Copyrisht u.ä, anspracn, mit
einem nachlässigen Lächeln - welchem Donaldisten,
der unermüdlich und -erschrocken getreu dem
Donaldisten-Motto "Geht in die velt und verkündet,
was Ich euch gelehrt nabe" seine noch in der
Finsternis des Nicht-Donaldismus schmacntenden
Freunde in das Licat und die Klarheit der lauteren
Lehre hinüberretten will, ist nicht dieses näniscne
Grinsen, oft gekoppelt mit einem mitleidigen "Ja,
Ja" schon oft begegnet ? Oh diese Unwissenden -
seine Zustimmung erteilte und sämtliche Urneber-
rechte auf mich Ubertrug; Walt Disney Prod, sei
Dank!)

Bemerkung: Der Vorschlag wird von der "Abteilung
für Rechts- und Sicherheitsfragen' (Abt,Dir, Debila
Dünnebier) geprüft

 

  

 

Regina Schmidt, 3erlin

Bin ien doca als auf-
rechte Donaldistin und
Kämpferin gegen den
Vulzärdonaldismus spon-
tan Mitglied der D,O.N,
A\L.D. gevorden, und
jetzt lese ica (HD7,
Leserorief von Joacaim
T,, Essen), «ie s
diese Mitgliedscnaft

2 die Uoernanme ins
Beamtenverhältnis gefährden kann, davei will icn
mich doch demnächst auch um eine Stelle als
Referendarin bemühen, er weiß iat?

  
Raimund Piontek, München
Die "alte Idee" von "Der mißbrauonte Kindizungs-
brief" (HD 7, S. 21, Vicar-Index) ist: "Donald Duck
und die Viehräuber" TGvDD Nr. 6, 1900, S.11-27. Der
Zeichner könnte Paul Murry sein, (Aueh sonst häufige
Neubearbeitung, z.B, "Drama in der Konservenfabrik"
oder "Rettung duren Sammlung")

Stefan Schmidt, Merzig 12.1478
ses habe noch ein paar todlangveilige Kleinigkeiten
herausgefunden (bezieht sich auf den (holländischen)
Donald-Duck-Index) :
- Heft 31: MC 47-7 dürfte "March of Comios" Nr. 7

von 1947 bedeuten,"de vredige vallei" wire dann
"The peaceful hills",

- Heft 52: Die Klaviertrassport-cesenicnte ist mit
H/00/7772 signiert

= (vorausgreifend auf ...) Heft 49: F.5.6 = Fire-
stone Giveaways. 
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Beter_ Völker, derlin
... Interessant wäre
vielleiont noch, daß ich
in 3esitz etlicher Rollen
3um-Disney-Filme bin, an-~
gefangen von "Steamboat-
A1llte" über einige Produktionen aus
der Grdnderzeit (1929-1933) bis hin
zu farbigen, fast alle mit Ton,
Außerdem habe Ich ca, 159-140
34cher üoer Trickfilm (die meisten natürlich
Yalt) in meiner Privatbibllothek und auch ein
wenn man es so nennen will, mit Puppen und Spielzeug,
eine Micxy-Anstecknadel aus den Dreißiger Jahren, ein
MM-Radio, einen Dracnen, einen Zahnbürstenhalter,
Dagobert-Spablichse usw. usw. Selbstverständlich habe
ich als Wecker einen Micky-Maus—Yecker, als Tanduhr
eine Strolchi-Unr und eine Micky-Maus-Armbanduhr (alles
ständig in Jeorauch). Übrigens habe Ich auch eine
Donald-Duck-Hasserpistole, Ach so - und dann existlert
natiirlicn noch ein Zeitungsarchiv mit, schätzungsweise
vielen Hundert Artikeln über Donald und all die
anderen.

  

   

3icher habt Ihr vecht, wenn mit dem Namen Walt in Euch
negative Assoziationen geweckt werden. Und doch mus
man einfach sehen, daß ohne ihn kein 3arks wäre (109%
sicher ist zumindest, daß wir ihn nicht kennen würden),
wie er privat war, interessiert mich dabei eigentlich
herzlien wenig. Auch war er natürlich kein Künstler,
aber immernin ein so groSartiger Organisator, daß unter
seiner Irsanisation echte Künstler wie z.3. Carl Barks
eine Chance bekamen, Und Barks 1st auch hier nur wieder
ein kleines Licht, betrachtet man erst die großartigen
Animatoren, die in der gesamten Filmgechichte einmaliz
dastenen: Milt Sahl, Frank Thomas, Jllie Johnston, red|
“Moore usw.. darks war "nur" ein guter Story-Mann, wie
man an den Geschicnten Ja sieht. Aber die Bewegung In
das Medium Film zu Übertragen, überstieg offensichtlich!
seine äräfte, Nicht zu vergleichen also etwa nit ganz
grosen Aünstiern, die wegen ihrer eigenen künstleri-
schen Potenz sich ganz von Disney lösten, als sie
merkten, da3 dieser platt naturalistische Zeichenstil
sie kaputt machenwürde. Allen voran das zrößte tenle
des Zeicnenfilms (ebenfalls Disney-Sehüler !) Jonn
dupley (Worigens dieses Jahr gestorben). Das hat nun
selbst ein Jars nicht gewhafft, „le man Ja an den
{zurecnt oestenenden) "Jüngeren Klassizismus" stent,
das ar ja auch nicht mehr das, was es mal war. Außer-
dem interessiert es mich wenig, ob Kant oder Nietzsche
scrlzofren waren, ob Goetne einen überdurchschnittli-
enen "rauenverschleiß hatte, ob 3eethoven ein Trin-
ker, 3recht ein Aommunist oder Cnaplin ein Aaß den Kol-|
Xollegen gegenüoer - allein das Verk zählt. Und beim
Zetcnenfilm hat Walt genau den richtigen Weg gewählt,
denn allein kann so etwas niemand herstellen, Viel-
leicat ist mein Standpunkt ein klein wenig klarer.
Also - lang leoe Carl - aber Halt auch |

Als zweites muß ich unseren sonst so verehrten Dr,
orn, Grobian Gans cezeugen, daß er auch nicht allwis-
send ist, In seinem uch steht auf Seite 40'Appetit
gut, aber immer müde, mide’"Pranz" drunter. Das stimmt
aber nient, Der Spruch ist von Daniel Düsentrieb (MM
49772, 5. 19)11

Ein Lob den Artixeln über "The Unknown Barks"! Das
sind die sonbons im HD! Jedoch auch dazu eine kleine
forrektur: im HD 3, S. 10 senreibt Ihr als Erklärung
eines Inbetweeners, dad das der Hann sei, der die
Stories ausfüllt, die äie Story-Männer nur grob umreis
sen,Ein Inbetweener ist ein Zwischenphasenzeichner.
Das nelßt, er zeichnet die Phasen, die zwischen den
Pnasen der Animatoren (Hauptphasenzeichner) nötig wer-
den. Phasen werden aber erst gezeichnet, wenn die
Story längst feststeht, ja mehr noch, schon der kom-
plette Soundtrack vorliegt, damit auch Ja lippensyn-
ehron gezeichnet werden kann.

   

Joan Dittrich-Jonansen, Torino (Italien) 5.1.73
Danke für die HDs 6 und 7 = waren sear gut und ich fin
de, es wurde etwas ernster über das Thema Donald ze-
sprocnen. Es gab ein bischen "Quatsch" in den ersten
Nummern, aoer Jetzt 1st es besser, Doch tierischer
Ernst ist auch nicht gut .-- ! Nunja, im grossen gan-
zen ein prachtvolles Heft mit viel Humor und Sachlich-
keit darin.
... Übrigens, solltest Du Interesse an dem Buch Paper-
ino 365 haben, es kostet 15.990 Lire.

 

Knut Karl Schiemann, Berlin 15.21.75
Sicher ist Dir auch die Jlasonenie aus dem “Stern”
bekannt, wo Donald in Zusammennang mit diversen bn-
tengerichten gebracht wird. lese Impiizite Unter-
stellung des Xannibalismus grenzt ja an dasalsmus.
Ich wollte den Stern mal hören, senn jenand Neser
verdächtiste, Negerküsse zu verspeisen oder Jerliner
Berliner, Hier wäre ein Jrund seresen, den stellver-
tretenden Chefredakteur - oder sen aucn Inmer - zu
feuern.

Neidhardt Niedlien, roßhansdorf 1.2.73
In der Geschichte "For Jld Dimes Saxe" (US 45; in Jer
‘3R0 unter dem Titel “Anschlas auden slückstäler" In
Mm 3)-32/1971 und unter dem Titel "Jnkei Vayovert und
sein unschlagbarer
Seldspeicher" in Datu YOURE ABOUT. miggeSET TALL,
II veröffentlicht) ~
wird eine Angabe über
die Abnessunz der
Entenhausener Enten
in Entenhausener
Maseinheiten gemacht.
Demnach ist Dazosert
annähernd 3 ”uß hoch,
sein Srustumfanz be-
trägt 14 nicht ge-
nannte Einheiten,
sein Taillenunfang 10
und sein 3eckenunfanz
24 Einheiten, die ich
hier in der "olge als
Inches bezeichnen
will. (Siene Abb.1)
Aus diesen Angaben
kann man nun milnelos
herleiten, in «leviel
inches ein Entennause-
ner Fuß zu teilen ist,
Dazu betracnten wir In
Abbildun; 2 einen E3t
(Entenständarakörper).
Ist dieser 3 ?u3 hoca,
30 hab das Becken
einen Durcnmesser von
1,13 Tu. Hach US 43
entspricht dıs einen KE—H
Umfanz von 24 incnes, Der Abb. 2
Unterer Annahme, das
ein Horizontalschnitt durch das „acken elner Stänuard-
ente einen «reis erj;iot, kann aan mit der sormel
"Umfang = Pi mal Durchmesser" senlieien: Unfans In
Eintennausener Put: 5,54 ?uß. 1130 entspreenen 24
Entenhausener inches unzefinr 3,54 Entennausener Fuß.
Das ergibt: 0,143 Juß » 4 Entenhausener Inca. der:
ein Entenhausener 7uS zerflllt in 6,7» bntennausener
inches, In der Rechnunz waren nun einige Un enauig-
keiten enthalten, Vernünftigerselse zerfullt ein ?ud
in eine ganze Zahl von incnes, sodas main zu dem
Schluß kommt: 1 Entenhausener "u3 entspricnt u oder 7
Entenhausener inches. Au’zrund Jer ;looalen Üverlezen-
heit der '6' gegenüber der '7' ist es wahrseneinlich,
daß die Identität

 

 

 

     
 

   
  

  

1 Entenhausener Fuß = 5 Entenhausener incnes

gilt.

von
Ein Harald Joos
Emblementuurf Te (Berlin) 6  



 

 

Pout nauventauener
Bein Anblick von Mit
2/7. 38, ofla 4
frage ion mien, 00
nicht eine Schliesung
des DUCK-Kuseuns erwo-
zen werden mus.

Du dartst un:
 

Axel Sonnenberg,
Tramburg),11.2.78

sum iiymnen-Hettbewerb
sei noen nacngetragen
(allerdings kein Donald-Lied), daß sich der Panzer=
knacker-Song aus der Geschichte "Die Kohldanpfinsel"
(TODD 7; siehe auch das ÄD-Sonderheft "Entenhausen -
das neue Jerusalem", Seite 21 unten) sehr gut zu der
hier in Norddeutschland wohl überall bekannten Melo-
die von "Wir lagen vor Madagaskar" singen läßt.

Zur Duck-Ahnenforschung möchte
ich an dieser Stelle noch auf die

Bl Januar-Ausgabe des US-Magatins
"National Lampoon" hinweisen (ent-

cht etwa dem deutschen *par-
"), TA einem Artikel über "Sex

  
      
  
  ressante Thesé vértreten, der

Peking-Mensch stamme von der
Peking-Ente ab! Wörtlich heißt es

dort (NL 94, Januar 78, S. 45): "Ching goes back over
500,000 years, with the birth of thé Peking man, who
evolved from the Peking duck, which was later to
become a famous banquet dish served with plum sauce."
Da die Peking-Ente gewissermaßen als Ur-Ente höahst-
wahrscheinlich auch Vorfahr der Dugks ist, stellt
sie wonl gleichzeitiz das "missing link" zwischen
gnten und Menschen dar, Die Affen-Theoretiker können
einpacken | ilelcher wahrhaftige Donaldist wird sich
nicht glücklich schätzen, ein Cousin (eine Cousine)
n=ten Grades von Donald zu sein ?11

keter Prietzel (Solingen) 19.2.78
Noch was zu den einzelnen Artikels (aus dem HD 8/9;
Red.):
Christians Artikel: die Freudsche Tneorie läßt sich
nun beim vesten willen nicht auf Entenhäusen anwen-
den, es ist eher eine Theorie im Sinne Adlers anzu~
wenden, um die sierrschaftsverhältnisse Zu erklären,
D. Löws Artikel ist recht interessant.
Debila macnt Inrem Namen Ehre, Dennoch ein toller
Beitrag. Lob sie mir.
¥. Miltons Artikel: Weiter so, das Beste seit langen,|
Ralph Vogt: Recht hat er.
Henning Gärner: der ärgerliche Punkt im HD, Ich dach4
te ja, das das Rätzel im HD 6 eine Ausnahme war, aber]
daß der Henning sich erdreistet, dieses "Alles oder
Nionts"- oder "Der große Preis"-Idiotentum auch noch
im HD zu verbreiten, grenzt geradezu an ich weiß
nieht was alles. wollen wir denselben Quatsch machen
wie alle? Der Donaldismus soll was Kreatives sein un
bleiben. Nein, wirklich, daß hat mich unwahrschein-
lien genervt. Da versteigert er auch noch seine dop-
pelten Hefte, anstatt sie dem entsprechenden Aus-
schuß zukommen zu lassen. Hozu haben wir den eigent-
lich ? Außerden, was dieser Artikel {ber Taschen und
66 soll! Hat sich bei Dir da nicht auch einiges ge-
sträubt ? Wenn nicht die Feders, so doch wenigstens
die iiaare ?
Torstens Granbes Artikel (in der D.O.N.A.L.D.-Beila-
ge für D.0.n.A.L.D.-Mitglieder im HD 8/9; Red.) ist
schlicht eine Unverschämtheit, Da ist er ein wenig
zu weit gegangen.

wie Ihr Ja wist, lächelt Matthias (Peters Sohn,ca.
6 Monate; Red.) Donsld-Plakate an. Besonders hat es
ihm "Ronald Dunk auf dem kleinsten Fahnenmast der
elt"angetan. Ich glaube, da& Matthias mit seinem
dauernden Anlächeln dieses Plakates nichts anderes
bewirken will, als Donald aufzumuntern. Diese unend-
liche Traurigkeit Donalds, die will Matthias mit
seinem Läeneln hinwegzaubern, Ein wahrhafter Jung-
Donaldist, unser Sohn.

... habe mit Genugtuung festgestellt, daß mit
Klaus Strzyz ein pnilosophisch gesohulter Donaldist
aufgetaucht 1st und somit den mathematischen Eler-
köpfe mit ihrem Formelgesirr, das höchstens ein
Wirrkopf vom Format Primus von Quack's zu entwirren
vermag, Konkurrenz geboten wird. Man sollte sich
wirklichmal an Donald den Haarkünstler wenden und
ihn bitten, die Köpfe dieser Mathematiker entsprech-
eng zu formen.
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Heinz Boldt (Düsseldorf) 20.2.78
Angesichts des Machwerkes "Das freie Entenhausen" (HD
8/9) bin ich derart erschüttert, daß ich nur fassungs-108 fragen kann:
- Welchen Bezug hat das Plakat zum Donaldismus ?- Muß sich der HD-Leser (Ausgewogenheit !) Jetzt auf

ähnliches unter dem Motto "Kauft nur bei Enten” vor-
bereiten ?

Nichts gegen Zeichnungen, die nicht von "offiziellen"
Zeiohnern stammen: Persifiagen, Kartka-

   

 

  

 

  

 

     

 

   

  

  
  
  

 

turen etc., solange sie einen m
möglichst großen Leserkreis ar
ansprechen, werden wohl
nirgendwo Auf Widerspruch
treffen. Weshalb aller-
dings Leuten sattsam be-
kannter Couleur die Mög-
lichkeit gegeben wird,
sich (und ihren Busen-
fetischismus) hier auszu-
toben, ist mir schleier-
haft,

Unter Hinweis auf die
offenkundige Unverein-
barkeit von "Dagobert
an den Galgen"
(rechts
oben) ung
der
FOGO,
be-

 

 

ausnahns-
los aller
an Zusan-
menstellung
Druok usw.
des HD 8/9
Beteiligten
aus der
DONALD,
WEHRET DEN ANFÄNGEN |
KEINE POLITISIERUNG DES DONALDISMUS|

Hubert Greif, Tübingen
Die Nummer (HD 8/9; Red) finde ich größtenteils senr
gut gelungen, die Leserbeiträge sind im Vergleien zu
den Änfangsnummern "reifer" geworden. Absolute Spitze:
der Artikel von Freddy Milton,
Allerdings die Seiten 14, 29, 30, 31, 32, 40 und 48
hättest Du getrost weglassen können. Damit will fon
sagen, daß ein Artikel wie au? Seite 14 in dieser Form
im HD’meiner Meinung nach nichts zu suchen nat. Für
einen normalen Menschen ist der Artikel mühsam zu le-
sen und daher uninteressant und ohne um dem Cand. med
zu nahe treten zu wollen: er kann mit seinem Fachwis-
sen auch anderswo protzen, Daraus „ill ich nun folgern,
daß Du getrost solche Artikel dem Autor zurückschicken
solltest, damit er ihn noch einmal neu scnreibt,
«+. Und hun der Reihe nach:
1. Weißt Du inzwisonen irgendetwas Neues über den

den Disney-Reader (kein reiner Barks-Reader) von
Horst Schröder

5. Zu Deinem Artikel "Trick or Treat" (HD 3/9, 5.35,
36): Die Filmforschung dürfte sicn aucn seiternin
lohnen. Obwohl es sich bei vielen Filmen nient ge-
rade um hochwertige Produkte nandelt (dünftiger
Handlungsrahmen, Hektik, Agressionen stehen im Vor-
dergrund) und der Film-Donald kaum etwas mit "unse-
ren” Donald gemeinsam hat, sind doch wohl einige
Film-Motive von den Comic-Zeichnern übernommen
worden, Z,B, dürfte der Film von 1945 “Donald's
Crime” ale Vorlage zu TODD 6 "Die böse Tat" sein,
Die meisten Motive dürften aver eher indirekt den
Filmen entnommen sein, 2.B. weist TGDD 29 "Der
Ameisenkenner" Ähnlichkeiten im Grundmotiv zu
“Tea for 200" auf.
Überhaupt scheinen die frühen Disney-Filme der
30er Jahre zumindest von den Gags ner am besten
zu sein. Die Mischung von Donald, Micky, Goofy und
als Gegenspieler Karlo ist zumindest in’ Film gut
gelungen,

2042.75
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Bin obskures Objekt hat sich in die D.O.N.A,L,D
eingeschlichen und mit einer verhangnisvollen
Wihltatigkeit begonnen, Ein Versuch, die Arbeit
des BAfdoKug zu unterhöhlen, konnte durch die
satzungsnäßige Charakterstärke des Natias Töpfer
vereitelt werden, Jetzt geht es der Forschung an
den Kragen! Gemeint ist hier der kritiklos voz-
Sffentlichte Artikel TT2? in HD 8/9. Das obskure
Objekt (ich werde mich hüten, Namen zu nennen!)
versucht,unsere fundamentalsten Forschungsergeb-
nisse mit Irrtümern zu infizieren, Die Neffen
als Mischlingel Da strauben sich einem Donal-
disten dio Haare! Die Neffen unterscheiden sich
in Körperbau und Schädelforn nicht von den rein-
rassigen (?) Jung-Dagobert, der uns von Barks in
MM3/1965 überliefert wird. Im Verhältnis zum Go-
samtkopf kleine Augen gehoren eben zu den Merk-
malen des Kindchen-Schemas bei Enten im donal-
distischen Sinne, wonit wieder einmal die Irre-
levanz von Biologiebüchern in donaldistischen
Fragen aufgezeigt wäre. Daß die Neffen solbst-
verständlich einen Schnabelwulst haben, braucht
eigentlich gap nicht mehr erwähnt werden.
Wenn Donald von Studiehoofd als einem Cousin
der Neffen spricht, so dürfte dıes aus didak-
tischen Gründen geschehen (er will seinen
Schutzbefohlenen Verwandtschaftsverhältnisse
tranparent machen), Donald könnts also durch-
aus nit den Jungganserich verwandt sein, wenn
da nicht jene Taliaferro-Geschichte in TGDD16
wäre, in der uns der @anserich als "Herr Moll"
vorgestellt wird, Frau Dr.Erika Fuchs oder ein
unbekannter flänischer Übersetzer, da sag' ich
nichts weiter dazu...

tskures Objekt zwingt uns, Schädelformen zu
vergleichen, werden wir demnächst Gustav-Gans-
Geschichten verbremuon? Wir stehen an Beginn
eines thischon donaldistischen Zeitalters,

daß sich diese Feststellung nicht
zum Tragikomisenen wenden möge.

 

 

    
 

  

tungafähige-‚an Hosentröger nahme, Mit aufrichtiger
donaldistischer Ergebenbeit

(Oberon Obergärig)

Obermufti für die
Ybaervation obakurer
Objekte (0000)

 

MOE SCHNEIDER, 27,2.78
Da ich u.a. deshalb Donaldist bin, weil ich die große
Politik mit allen inren Scheinideologien zum Kotzen
finde (von mir aus kannst Du das ruhig mit dem Yort
"Eskapismus" belegen), geht mir Mao in Entenhausen un-
heimlich gegen den Strich, Sollte der HD
politisiert werden, steige ich aus. Das
wäre siener kein großer Verlust für
Zuen, aber icn fände es trotzdem
Seneige !

 

A]eiANMERKUNG, lan kann sich darüber
streiten, oo das abgedruckte Plakat
überhaupt eine politische Aussage
entaält,Unaohängig davon gilt aber:

Beiträge wie Das freie LES
Entenhausen wird es im HD immer
geben. Insofern ist es besser, daß diejenLsen, die Das
freie Entenhausen als (unerträgliche) Politisierung
ansehen, Ihr HD-Abonnement kündigen. Hans
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YIRG OROHL
Es ist Schade, da3 der Orban mit dem Je;
vorauspreschte & dabei das lirce
Geld scheffelt - gibt es für
Dich keine Mösliehkeit, so
etwas für Donaldisten zu
machen - Klasse war's, wenn

 

   

 

Carl zu jeder Story so eini- ee
ge Randbemerkunzen loslassen 2
xönnte Über die Ideen etc., &
zu den Jeweilisen Plots & GANG
Bildern ... Der Eisner hat mf:
mal sowas für den "spirit"

5RDgemacht & es gibt einen ganz 7
Zuten Einblick in die ee( I?
Pisce & personale Struk-

wy

  
   

tur jener Zeit.
... Hat eigentlich

senon je-
mand
herausbe
‚kommen,
ou das
"Moppel-
at
poppel-
im Trab
3 Galop
sel -
komm‘onder Nes

 

  

 

     

  
  

 

      
  

   

 

  

 

  

 

 

mn is
Goofy in der Doppelkreuz-
Story singt, nicht auch
von Donald ist ? (Text-

 
oder warum
Gregor danosky (Peng, Sie sind hypnotisiert)
seinen Namen geändert hat oder die Geschwister
Strunz, in deren Lieferwagen Donald auf der
Karamelbonbonjagd fällt ?
Mir deucht, daß in diesen zwei Fällen ein welte-
res Licht über den Panzerknackerbereich hinaus
auf die Kriminalität in Entenhausen geworfen
werden kann - naja, vielleient auch nicht, aber
immerhin, oder ?
ANMERKUNG: Leider darf ich keine zanzen Geschich-
ven drucken. So konnte icn leider die plattdeut-
sche Übersetzung aus dem HD 3/9 nur teilseise
mit Bildern bringen. Die Genehmigung mi3te vom
Ehapa-Verlag erteilt werden und die tun das
nicht.

 

 

 

   
No, wie findast
Du dan nouon Grummel, grummel, brummel..
Kindarwagen?

 
th foe wat hs

Franke und Eduard Wekmeier
 

FAMILIENANZEIGEN
GEHÖREN IN DEN HD !   
 

Aunmafe? 2019 Bakuthe  



 

Vermischtes

Die Abteilung DIESADAS
fällt in dieser Nummer
aus Platz- und Termin-
Gründen aus. Aber im
HO 11 gibt's wieder
Denk- una Nerkwürdig-
keiten zum Thema Donal-
dismus in DIES&DAS.     

Noch’n Emblem-Entwurf,
Er stammt von Hartin
Wimmel aus Kassel

QUO»
 

DeA.DeAw
Institut DOKUMENTATION ANTIDOWALDISPISCIER AGIUSSIOL

Gegen Vulgardonaldiomıs und
Konnerzialismus

Für den Aufbau des realen
Donaldiems

Vorwärts mit der
D.OWN-A.L.D.

Otto Diederichs
Akazienstr, 26
1000 Berlin 62
Te1.:030/782 59 44

An alle aufrechten
De0.NehsLsDd,-utglieder
z.id
Die Fräsidente
DUCK-LUSLUL STORCH

Ostproussenweg 39
2070 Gro&hansdorf

 

Unser Zeichen: Quak

Berlin 26.2.78

\ie bereits im KD 8/9 kurz gemeldet,wurde am 28,1,78 in Groß-
honsdorf das Institut ANSIDONALDISTISCHE AGAESSION (DeAsDeie)
ins Leben gerufen.Zum Leitenden Direktor wurde - in Anbetracht
Seines unerschrockenen Auftretens gegen antidoneldistische Über-
griffe jedveder Art - der Erste Säkrätür des ZK der Initiative
Mine uri S'6,8" Otto Diederichs (ndalich ich) bestellt.
Die Gründungsmitglieder sahen in seiner Emennung die verdiente
Anerkennung und logische Weiterführung seiner engagierten Arbeit
im Kampf gegen jene reaktionären Kreise,die mit Ihren gegen den
Internationalen Donaldisımıs und die Person Donald Ducks gerich-
teten Angriffen die Zerschlagung der donaldistischen Bewegung
planen.Die Notwendigkeit einer solchen £inrichtung ist inzwischen
Uberdeutlich geworden.frinnert sei hier mır noch sinnel an die
"finnische Freveltat" und die Lügenkaupagne der Illustrierten
SER,
Dehedeh, wird zukünftig all diese verbrecherisähen Umtriebe auf
&as Allergensueste beobachten und dokunentieren,.Des weiteren wird
sich D,A.b,A, um die Aufklärung solcher Affären bemühen,verirrte
Schafe auf den rechten donaldistischen ‘eg zurückführen und die
Koordination des donaldistiachen Gegenachlages übarnehmen Sollte
dies nicht möglich sein,so wird der DSD ait der Angelegenheit
betraut werden,
D.ü.D.A. und DSD werden fortan eng zusammenarbeiten. Zudem erhält
D.A.D.A. die Befugnis in Fällen höchster Dringlichkeit D.O.N.A.L.D.-
kitglieder mit Aufgaben "vor Ort" zu beauftragen (Nachforschung,
Zeobachtung).Die Ernennung zum DA,beA.-Mtarbeiter ist für jedes
D.0.N.A.L.D.-iätglieg verbinälich.lech Durchführung seines Kuf-
trages wird der jeweilige Mitarbeiter vom Leitenden Direktor des
D.h.D.A. wieder entbunden werden.
Um den notwendigen Kampf gegen die,sich gerade in letzter Zeit
verstärkenden Ägressionen umfassend und erfolgreich führen zu
können,ist die Unterstiltzung aller eufrechten Donaldistinnen und
~disten vonniten.Jedes D.O.N.A.L.D.-Mitglied ist daher aufgerufen,
alle Ihm zur Kenntnis gelangenden Argrıffe auf den lauteren
Donaldismus unverzüglich an D.A.Dah. zu melden.
wit donaläistischen Grüße

edOtto Diederichs

(Leitender Direktor des Institutes DOKUMENTATION ANTIDONAIDIS-
TISCHE AGABSSION) 29

Ihr Zeichen: D.O.N.A.L.D.

 

  
 

 

  

Snorti Snortt
Reading in HD 8/9 about the enblen you want to
use of me really made me wick!

\

You know vary well that deep dovnin wy heart.
Tama positive duck, and leoking sore 48only
fone of the many facets of ny personality. So
why, then, do you want to present a¢ as a
bitter, toath-grinding charactor? Sonathing
Like this by ay own fana te ao unbolievabiy
Adiotic, tf jut blows ay mind?

 

0, Liston, you mlegulded lot} Bither you Zind
a platurs of me mailing, OP don't un
at allt

 any endlon

Or T11 get real sore!

wr

Ys thatu

tiN

3%
Quack,

Dieser Brief
sich auf das im
auf der Rüoxsaite
vorgestellte
D.9.N.A.2.D.-Enblem,
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NACHRICHTEN VOM WIDERSTAND
Trotz aller infeindungen and Schwierigkeiten seitens der frevelhaften, entenver-
achtenden Feder-Forderer,nält die Initiative "WEG MIT $ 6,8" auch weiterhin an
Ihrer guten sache Test.
Das wir uns auf dem rechten Weg befinden, zeigt nicht zuletzt,die gerade in den
letzten Tagen sprunghaft angestiegene Zahl der Initiative-ilitglieder.
Inzwischen haben 9 Donaläieten den wahren Charakter des Unrechtsparagraphen 6,8
erkennt und sich dem gerechten Kampf der Initiative "WEG MIT 6,8" angeschlossen

1 Zwei weitere haben den Ersten Sükrätür dee 2E v Initiative "aid ui? 6,8" um
ihre Aufnahme in die Initiative gebeten und was en nur noch auf die Bestatigung
Ihrer D.O.N.A.L.D.-Uitglisdschaft (stand:27.2.78) °

  

 

varuberhinaus ist es der Initiative gelungen einen eraten Kontakt zu Donald Duck
herzustellen.Dieser gestaltet zur Zeit noch uuserst schwierig,da Donald sich die
alleinige Kontaktaufnahue vorbehalten hat und jedes direkte Treffen mit den
Ersten Sükräter des ZK der Initiative "NEG MIT $ 6,8" aus Sicherheitsgrinden ab-
gelehnt hat.
Die Initiative "WEG MID § 6,8" hat für seine Hefurchtungan vollstes Verstindnis
und Ihrerseits keinerlei Versuche unternommen,seinen Aufenthaltsort zu ergründen.
Zudem weisen einige Faktoren daraufhin,das er diesen ständig wechselt.

Allerdings ist die Initiative "WEG Alt § 6,8" autorisiert worden,Jonalds Stellung
nahmen zu veröffentlichen,
Dies geschieht hiermit!Wir hoffen,das dies auch noch die letzten zaudernden Dona-

I disten Überzeugen wird.

Kurz nach Erscheinen des ersten Aufrufes der
Initiative im ID 8/9 meldete sich Donald zum,
ersten kal im Säkrätariat der Initiative.
Seine Reaktion war damals noch recht gelas-)
sen.Offenbar hatte er die Skrupellosigkeit
der Verfechter dieses entenverächtenden
Unrechtsparagraphen zu diesem Zeitpunkt
noch unterschutzt.
(Eingang dieser Nachrich

 

 
Während dieses ersten Kontaktes erfuhr Donald
von der "Tiabuktu-ieise" des Kassenvartes und
der Reliquienbewahrerin.Er schloß sich den
Vermutungen des Ersten Säkrätärs des 2K der
Initiative über den wehren Hintergrund dieser
Reise voll-und-ganz an.Seine Reaktion auf
diese Nachricht war schon wesentlich anders.
Leider wurde die Verbindung von Donald sehr
schnell unterbrochen,so dal Ihn eine wesent-
lich wichtigere Information zu diesem Zeitpunkt
nicht mehr übermittelt werden konnte.
(Eingang dieser Nachricht:25.2.78)

Am 1.3.78 meldete sich uonald erneut.Nun erfuhr
er,das sich der bekannte Verschwörer und Kassen-
wart nicht nur nach Tımbuktu begeben hatte,
sondern auch in Ahinchen Zwischenstation gemacht
hatte um sich dort mit 2 D.O.W.A.L.D.-Witglie-
dem zu treffen.(Kurz darauf wurde eine Fahndung
nach "einem kleinen Herrn in Natrosenbluse und
drei Kindern" eingelgitet).Donald war anker sich.
Ihn zu beruhigen war ERBETEN adhwierig.

hy
d.
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Zugleich ist diese N /ht der Beweis dafür,
das sich Donald nun stundig auf der Flucht be-
findet.
(Eingang dieser Nachficht:3.3.78)

Das in unoahnuenlichJarKana sch tain
4.3.78 - Donald erfährt von der beispiellosen eranen:
Frechheit Roland jiais' aus Hamburg.Dieser hatte
sich in einem Gespräch mit der Prisidente der
D.O.N,A.L.D. und Hochkomnissar für übergeordnete
nichtige Angelegenheiten der Initiative "WEG MIT
$ 6,8" Hans von Storch in aller Offenheit f ur
den’ entenverachtenden Unrschtsparagraphen ausge-
sprochen.Donalds verständlicher Wutausbruch nach
dieser Ungeheuerlichkeit ist zugleich das letzte,
das wir seit her von Ihm gehört haben.
(Zingang dieser Nachricht: 7.3.78)
Diese Dokumente (an deren Echtheit keinerlei Zweifel bestehen können) sollten
Jedem klarnachen:Donald hat den Kampf aufgenomuen!!Seine Furcht und aein Zau-
dern sind dahin!!Die Initiative "WEG MIT 3 6,8" wird Ihn in diesem Kampf vor-behaltlos unterstützen.
ALLE AUFRECHTEN DONALDISTINNEN/DISTEN SIND NUNMEHR AURGERUPEN:LASST DONALD NICHEADISIN!! UNEERSTUTZE DONALD IM ZAMP# GEGEN DIE ENTENVERAGHTENDsN FEDER-PUCHSERI1
TRSTET DER INITIATIVE “Wee ul? 3 6,0" 2.e'f SIND WIR STARK! I

   

 

ASebe .

(Erater Sikraétar des 2K der Initiate "WG WIT 9 6,8")
WEG MIT § 6,8 woe +. WO UNRECHT 2U RECHT WIRD,WIRD WIDERSTAND ZUR PFLICHT ...

seeee WER DONALD NICHT EHRT,LEBT VERKEHRT . UNTERSTUTZT DEN GERECHTEN
KAMPF DER INITIATIVE " WEG it $ 6,8" ... sc. GEEINSAM SIND WIR STARK ......

 

 

  

   

     

  

 



 

Vorbemerkung

"Ich nabe im Lotto gewonnen, Ich konnte es zu-
nächst selbst nient ganz fassen, aber ich bekam für-
wahr in der Lottoannahmestelle für meinen Schein mit
den Richtigen blanke 4,50 DM ausbezahlt,

Bei so viel Glick kommt man natürlich ins Sinnie-
ren, und so schweiften meine Gedanken schließlich nach
Entenhausen, wo sie sich den Ereignis gemäß endlich
auf Gustav Gana konzentrierten. Hat er, fragte ich
mich, diese ehrbare Ente, verdient, daß man wegen
seines “licks mit Fingern auf ihn zeigt und daß
Grobian Gans diesem seinen eigenen Namensvettern gar
als CIA-Agenten bezeichnet ? Meine Hochstimmung wollte
schon in ein "Ojemineh" umschlagen, als mir bewußt
wurde, daß ich ja nun finanziell in der Lage bin, die
antwicklung eines neuen Gustav-Gans-Bildes zu finan~
zieren.

Damit war für mich der Entschluß gefallen, den

Gustav - Gans-Preis
zu stiften. Der Preis in Höhe eines vollen Lottoge-
winnes von 4,50 DM soll an äie Persönlichkeit verlie-
nen werden, welche durch eine schriftliche Arbeit ein
klares objektives Bild vom Wesen und Wirken von
Gustav dans zeichnet."

Michael Fink [29.1.1978]

GUSTAV GANS
PREIS

HETTSEWERBSBEDINGUNGEN
Die Leser des HO sollen bis Ende 1978 den besten
Gustav Jans-Aufsatz, der bis dahin im HD oder sonstwo
veröffentlicnt wurde, wähler. Die Stimmabgabe erfolgt
dadurch, daß man an Muehael Fink, Chemnitzer Straße
82, 4600 Dortmund 1 eine Postkarte schreibt mit dem
Titel bzw, Verfassernamen des gewählten Gustav-Jans-
Beitrages.
Die Stimmauszählung wird von Hichael am 31.12.78
vorgenommen. Der Sieger wird dann am Morgen des 1,1,79]
in aller Welt mit Raketen und Böllerschüssen gefeiert.

PREISVERLEL HUNG
Der Gustav Gans-Preis in Höhe eines vollen Lotto-
gewinns von 4,50 DM wird im Rahmen einer donaldi-
schen Feierstunde während des D.9.N.A.L.D.-Kon-
gresses 1979 verliehen. Der Sieger wird ferner eine
Gustav Gans-Medaille und eine repräsentative
Urkunde überreicht bekommen.

BISHERIGE VERÖFFENTLICHUNGEN ZUM
THEMA GUSTAV GANS

[1] grobian Gans Die Ducksı
Kap. Ill, 3 Das seeret life des Gustav
Gans

[2] Wolfgang Flössner Die Sehnabeluulstproblematik
oder Der schöne Gustav HD 7, Seite 2

[3] N.N. Nomlat Entenhauser - das neus Jerusalem
Kap. IV Gustav Gans - Judas von Entenhausen

‘Aber der dritte ist oe Na NHN}
SEES

Selte 27 - 50
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TREIBT MASSENHAFT GUSTAV GANS-FORSCHUNG !

Um der nun einsetzenden machtvollen Gustav Jans-For-
schung noch eine kleine Starthilfe zu geben, verSf-
fentlichen wir hier eine Liste derjenigen 15-Seiten-
NDC&S-Stories, in denen Gustav Gans auftritt,

ANDERS Witel, deutsche Veröffentlichung
88 Die Wette, TEDD 11
95 Die Perlsäamen,TüDD 19

105 wer sucht, der findet, MM 44/75
117  Tausendschönchen, NM 22/75
126 Geld fallt vom Himmel, TGDD 19
128 Die Bürde der Ritterlicnkeit, MM 4/52
131 Himmel hoch Jauchzend, zu Tode betrübt, MM 4/76
156  Spielleidenschaft TGDD 11
10 Gustavs Jeheimnis, MM 2/53
143 Der Edelsteinsuchwettbewerb, MM 4/53
147 Gute Nachbarschaftshilfe, MM 9/53
150 Der Eilbrief, TaDD 12
151 Der Wahlkampf, TODD 16
155 Der richtige Erbe, TODD $
156 Der Regenmacher, TGDD 9
163 GlUczspilz und Pechvogel, TGDD 13
167 Anglerfreuden, TGDD 13
179 Glück im Unglück, TGDD 16
187 Die Prüfung, TaDD 21
205 Erntesegen, TODD 22
207 Der grosse Xampf, TSDD 25
208 Baldur, der lebendige Hutständer, MM 50/58
212 ohne Titel, bislang nicht in der’3RD erschienen
215 Das positive Echo, TGDD 25
217 Theaterfimmel, TabD 27
224 Das Strandfest, TGDD 26
225 Der brave Feuerwehrmann, 1GDD 27
243 Donald Duek und die Truth£hne, TGDD 32,
270 Das Maitänzchen, MM 19/64 ET ozZah wirbt
288 Undank ist der Welt Lohn, MM 35/65
291 Der Fischerlauf, mH 8/66
312 Der Fluch des Albatros, MM 25/67
Diese Liste erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit, möglicherweise regt sie jemanden dazu an, eine
Übersicht über das Auftreten vor Justav Gans auch in
anderen Geschichten zu fertigen. 31


